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„Die Bürgerſchaft Berlins, tief erſchüttert 
von dem furchtbaren Unheil, welches Italien 
und mit ihm Deutſchland betroffen, verſichert 
der Bürgerſchaft Roms ihre innigſte Theilnahme.“ 

Ueber die That ſelbſt werden dem „B. L.⸗A.“ 
noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: Am Sonn⸗ 
tag war der Ueberwachungsdienſt für die Sicher: 
heit des Königs einem Leutnant und vier 
Karabinieri anvertraut. Der König, welcher bei 
vorzüglichem Humor war, überreichte unter leb⸗ 
haftem Beifall des Publikums perſönlich Medaillen 
an jeden der Prämiirten, einige ſchlichte, von 
Herzen kommende und zu Herzen gehende Worte 
au ſie richtend. Nach der Prämiirung unterhielt 
er ſich noch einige Zeit mit dem Feſtkomitee und 
beſtieg unter dem Jubel der Menge ſeinen Wagen. 
Kaum ſetzte ſich der Wagen in Bewegung, als 
ich ein magerer, bleicher, ſchwarzgekleideter, finger 

ann mit ſchwarzem Schnurrbart an den Wagen⸗ 
ſchlag drängte, den König einen Moment ſtar 
anſah, blitzſchnell einen Revolver aus der Taſche 
zog und drei Schüſſe auf die Bruſt des Königs 
aus nächſter Nähe abfenerte. Der König griff 
aufſchreiend nach ſeinem Herzen und ſauk zuſam⸗ 
men, die großen, brechenden Augen auf ſeinen 
Flügeladjutanten richtend. Als die Menge die 
Schüſſe vernahm und den König zuſammenſinken 
ſah, war ſie einen Augenblick wie gelähmt, dann 
ſtürzte ſie ſich auf den Mörder mit entſetzlichem 
Geſchrei: „Reißt ihn in Stücke, ſtoßt ihn nieder, 
den Briganten, den Mörder!“ Inzwiſchen fuhr 
der königliche Wagen in Karriere ins Schloß. 
Eine Stunde ſpäter kam aus dem Schloß die 
Nachricht: Der König iſt um 11 Uhr Nachts ge⸗ 
ſtorben. König Humbert that feinen letzten 
Athemzug, als der Wagen ins Thor der Villa 
Reale rollte. Die Königin Margherita war von 
dem Attentat in Ke B geſetzt worden und ers 
wartete den Wagen am Thor. Da fie unbekannte 
Herren um den König ſah, fragte ſie: „Sind die 
Herren Aerzte?“ „Ja, Majeſtät,“ lautete die 
Antwort. „Nun, ſo helfen Sie in Gottes 
Namen!“ rief die Königin aus, worauf jedoch 
die Aerzte erwiderten: „Unſere Kunſt vermag 
nichts mehr.“ Die Königin verfiel ſodann in 
einen erſchütternden Weinkrampf. — Im Angen⸗ 
blicke der That war Breſſi ruhig und kalt. Er 
ſchoß mit weißbehandſchuhter Hand, ohne eine 
Miene zu verziehen. Er leiſtete weder beim 
Ueberfall der Menge noch bei ſeiner Verhaftung 
den geringſten Widerſtand. Die Leiche des 
Königs Humbert wurde ſofort nach dem Tode 
eingeſegnet und wird einbalſamirt. Die Züge 
des Todten tragen einen ſanften, lächelnden 
Ausdruck. : 

In Rom verbreitete ſich die Nachricht von 
der Ermordung des Königs in den erſten Morgen⸗ 
ſtunden. Rom iſt wie niedergeſchmettert, man 
möchte gern an einen böſen Traum glauben. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten. an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Zum Morde König Humberts. 


König Humbert iſt durch die Kugeln eines 
feigen Mörders hingeſtreckt. Er, der den Mörder⸗ 
händen bisher entgangen war, die ſich bereits 
nach ihm ansgeſtreckt hatten, mußte nun doch 
unter ihnen ſein Leben aushauchen. Ganz 
Deutſchland ſteht tief gerührt an ſeiner Leiche 
und beklagt mit dem italieniſchen Königshanſe 
und dem italienischen Volke den ſchweren Verluſt, 
den nicht blos ſein Staat, ſondern auch die 
ganze Kulturwelt durch den Tod des treuen Mit⸗ 

liedes des Dreibundes und damit des Mit⸗ 
üters des Friedens erlitten hat. Das Andenken 
an den edlen König wird nicht blos in ſeinem 

Volke, es wird überall weiterleben, wo die 

Menſchheit an dem Streben nach der Mehrung 

der Güter der Geſittung Gefallen findet. 

pörung aber muß die ganze Menſchheit erfüllen 
gegen die Bande, welche unter einer politiſchen 

Flagge dem Mörderhaudwerk fröhut. Italien 

hat leider ſchon manchen anarchiſtiſchen Attentäter 

hervorgebracht, man wird aber nicht verkennen 
dürfen, daß der Anarchismus gerade in letzter 

Zeit eine ſtarke Ermunterung durch die belgiſchen 

Vorgänge erhielt. Wenn der Verſuch eines 

Attentates auf den engliſchen Thronfolger, der 

doch klar erwieſen iſt, mit einer Milde angeſehen 

wird, als handle es ſich um einen Dumme⸗ 
jungenſtreich, dann muß ja dem anarchiſtiſchen 

Geſindel der Kamm ſchwellen, es muß ja zu er⸗ 

neuter Bethätigung ſeiner verbrecheriſchen Ge⸗ 

ſinnung herausgefordert werden. Als ein großer 

Theil auch der dentſchen Preſſe darauf hinwies, 

daß der Ausgang des Prozeſſes in Sachen des 

Attentates auf den Prinzen von Wales böſe 

Folgen haben werde, wurde von der radikalen 

Preſſe darüber gehöhnt. Jetzt ſieht man, wer 

Recht hatte, nicht die Verfechter der Anwendung 

von Milde, ſondern die des Geb auchs rückſichts⸗ 

loſeſter Strenge gegen alle anarchiſtiſche Ver⸗ 
brecher. Milde bedeutet hier nichts weiter als 
die Aufforderung zur Begehung neuer Attentate. 

Ben bie Wr. er io ug Sen oe 

ubarungen über Maßnahmen zum utze ihrer x ! I 

Stantsoberhünpter treffen, fie werden dadurch] Durch die Straßen wälzt ſich ſchweigend eine 
nicht den Anarchismus und demgemäß auch nicht dichte Menge. Alles lieſt ſtumm die wenigen 
ie Gier nach dem Königsmorbe aus der W knappen Berichte, die bie her aus „Monza ein⸗ 
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mit den ſchärfſten Strafen, die ihre Geſetze 
kennen, zu ahnden. Nur dadurch wird dieſe Gier 
möglichſt zurückgehalten. Und ſind die Geſetze 
ſelbſt nicht ſo beſchaffen, daß von ihrer An⸗ 
wendung durch die Gerichte ein ſolcher Erfolg 
zu erwarten iſt, ſo müſſen fie entſprechend ge⸗ 
äudert werden. Das iſt eine Forderung, der 
ſich kein Staat entziehen darf, wenn er nicht zur 
Untergrabung der Grundlagen der Geſittung bei⸗ 
tragen will. ö - 

Der „Reichs⸗Anz.“ ſchreibt zu dem Ver⸗ 
brechen: Ueberall im deutſchen Reich erweckt 
dieſer neue, grauenvolle Ausbruch anarchiſtiſcher 
Mordſucht mit dem tiefſten Abſchen gegen den 
Thäter die innigſte Theilnahme für die Herrſcher⸗ 
familie und die Bevölkerung des verbündeten 
Königreichs Ilalien. Das jähe Hinſcheiden des 
edlen Monarchen trifft auch unſer Vaterland als 
ein großer ſchmerzlicher Verluſt. Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König beweint in dem hohen 
Entſchlafenen einen treuen, unvergeßlichen Freund, 
und mit der italieniſchen Nation trauert an der 
Bahre ihres geliebten ritterlichen Königs, voll 
herzlicher Sympathien für ſeinen erlauchten Sohn 
und Nachfolger, das geſamte deutſche Volk. 
Ju Berlin hat Oberbürgermeiſter Kirſchner 
ſofort nach Eintreffen der Trauerbotſchaft eine 
Beileidsdrahtung im Namen des Magiſtrats an 
den Sindaco von Rom geſandt, dieſelbe lautet: 
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ers jagt: „Rm, das den grimbglitigen 
Herrſcher in allen, auch den kleinſten Zügen im 
alltäglichen Verkehr kennen und lieben gelernt 
hatte, empfinde doppelt den Schmerz um ſeinen 
Hingang und um das Unglück des Vaterlaude .“ 
„Giorno“, „Popolo Rom.“ und „Meſſaggero“ 
klagen, daß der ritterlichſte, tapferſte Hitler der 
vaterländiſchen Einrichtungen, das Glück feines 
Hauſes und Landes, der treueſte Diener des 
Volks, unter deſſen Willen er faſt demüthig ſich 
beugte, unter der Hand eines Menchelmordes. 
fallen mußte. Saracco iſt mit Sonderzug nach 
Monza verreiſt. Bis zum Eintreffen Königs 
Viktor Emanuel III. wird Königin Margherila 
die Regentſchaft führen. 
Der „Temps“ theilt mit, die italieniſche Re⸗ 
gierung jet am 20. Juni von den öſterreichiſchen 
Behörden in Kenntniß geſetzt worden, daß eine 
geheime Geſellſchaft den Tod des Königs von 
Italien beſchloſſen habe. Die öſterreichiſche 
Polizei hätte an jenem Tage in Pontafel ein 
Individuum verhaftet, welches erklärte, er ſei von 
einer Anarchiſtengruppe, der er angehöre, aus⸗ 
erwählt worden, den König Humbert zu ermorden. 
Vier andere Souperäne ſeien von den Anarchiſten 
ebenfalls zum Tode verurtheilt worden. Das 
betreffende Individuum habe hinzugefügt, feine 
Verhaftung verhindere nicht die Ausführung des 
Urtheileſpruches, denn ein auderer Anarchist ſei 
dazu bezeichnet worden, ihn zu erſetzen. Sobald 


„Halloh! Halloh!“ rief eine rauhe Stimme 


* Waffen ar man hörte Pferdeſtampfen und 
ie G N affengeklirr. 
Die Tochter des Jährmanns. gn n e 
Geſine drängte den Offizier und Karl hinaus. 
Daun ſchloß fie die Thür wieder und blieb auf⸗ 
athmend, die Hand aufs Herz gepreßt, ſtehen. 
„Halloh!“ rief es draußen. „Iſt denn Nie⸗ 
Feſt umfaßte die Rechte des Offiziers die Hand mand wach in dem verdammten Hauſe? Auf⸗ 
Karls, den es bei den Worten des Kapitäns gemacht!“ BERN 
| durchbebte, als höre er fernen Schlachtruf und „Thut, als ob Ihr aus dem Schlafe erwacht 
Trommelwirbel und Hörnerſchmettern. wäret, Vater ...“ 


Roman von O. Elſter. 
Nachdruck verboten.) 


— 
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Doch da — klirrten da nicht in der That „Wills schon machen,“ ſagte der Alte mit 
Waffen? Stampften da draußen nicht Pferde 2 ſchlanem Lächeln und humpelte zur Thür. 
Riefen nicht laute Stimmen nach dem Fähr⸗ 


mann ? 


Athemlos lauſchte man in die Nacht hinaus. 
Alle Dunnerwetter,“ flüſterte Behren igge 
das find ja die Draguners.“ Kern Pk, 
„Wahrhaftig, ſie halten ſchon 
Laudſtraße!“ 

„Sie ſcheinen ſich zu berathſchlagen, 
fi) wenden ſolleu.“ 
„Sie kommen hierher ... Herr Kaptän, 
müſſen ſich verbergen!“ 

„Und wenn fie das Haus durchſuchen, und mich die Thür. 
finden? Nein, da gehe ich lieber in die Haide „Geduld — ich 
hinaus. Dort findet ſich ſchon ein Verſteck.“ Riegel figt jo feſt ... Da bin ich — was ſteht 

Kar Ich werde fie führen, Herr Kapitän!“ ſprach zu Dieuſten ? — Ah, die Herren Dragoner von 
Gut“ 0 keune die Haide wie meine Taſche.“ heute Mittag!“ 1 5 . 
„Hier dort aber wo hinaus?“ Ju der That war es derſelbe Trupp weſt⸗ 
„K urch meine Kammer — das Fenſter fäliſcher Dragoner, welcher ſich am Nachmittage 


5 58 = -. Garten — daun hinaus in die hatte über die Weſer ſetzen laſſen und der nun 


5. Kapitel. 


draußen?“ rief Haus Heinrich Allerkamp mit 

dort auf der vergeblich, die Thür ſeines Häuschen3 zu 
öffnen. 

wohin ſie „Wenn Ihr die Thür nicht ſofort Öffnet, dann 


ſchlagen wir fie in Stücke 
Sie an dem Querbalken auf!“ 


konnne ſchon — der verteufelte 


“ 


EL.) e raſch. auf erſchöpften Pferden vor dem kleinen Fähr⸗ ; 5 der junge Dragoner meldete, daß er zwei Männer „Ja, wieſo ?“ i 
„Braves Mädchen!“ a hauſe hielt. Der Korporal war vom fee de 5 bald ee der Siegen ir durch die Haide habe fliehen ſehen, welche ihm „Ihr müßt mit nach Helgoland... = 
eb, geht die Dragoner find ſchon ſtiegen und ftand, die Piſtole in der Hand, un- der kleine Schuppen konnten mit einem Blick aus dem Garten des Füährhanſes gekommen zuf „Bin neugierig, wie wir dahin kommen 

nah!“ = mittelbar vor der Thür, überſehen werden. Mit einem erlichen ſein ſchienen. ſollten?“ u 
„Geſiue — lebewohl .. 5 „Jawohl,“ fuhr er den Fährmann an, „die „Tauſend Teufel!“ trat der Korporal wieder in „Wenn wir raſch zureiten, holen wir fie bald „Wenn ich Euch erß auf meinem Boot habe, 
„Lebewohl, Karl — auf Wiederſehen , ,“ Dragoner von heute Mittag! Und jetzt wollen die Stube, in der Behrendt Prigge ſchläfrig mit ein,“ ſchloß er ſeine Meldung. daun iſt's eine sleinigfeit." 2 

| Sie reichte ihm die Sand, ihre Blicke trafen ſich, wir einmal Eure Spelunke durchſuchen! Wo den Meinen ſchlauen Augen blinzelnd auf der Ein triumphirendes Lachen zuckte über das »Aber wie kommen wir in Deln Boot?“ 

3 83 fie ſich 3 je „Lebeivohl, habt Ihr deu englischen Werbeoffizier versteckt ?“ Herdbank lag, während der Fährmann und Ge⸗ Geſicht des Korporals. Er waudte fih an Hans Fortſetzung folgt.) 3 

3 zar, 0 5 ſſe Dich nicht — lebewößl ee Einen Werbeoffigier — Herr Korporal, ich ſine ſchweigend neben dem Herde ſaßen. Heinrich Allerkamp und ſchien zu ihm ſprechen i Bi 
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Alten 


unn der italieniſche Miniſter des Innern die 


ſollte. Der 


„Temps“ 


Seelenmeſſe für den todten König von Italien. 


1 


aber 


Verbrechen 


In Wien 
Abſcheu über d 


marken. 


rufen. 


der ſchmerzli 
f. 


ſirten We 


9 
Dreibundes 


gendes Telegramm an den ſtalieniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Saracco: „Mit tiefer Ergriffenheit 
und großem Schmerze nahm Ungarn von dem 
empörenden Verbrechen Kenutniß, welchem der 
ruhmwvoll regierende König Italiens, der trene 
Freund und Verbündete un 
zum Opfer gefallen iſt. Jeue traditionelle Sym⸗ 
pathie und wahre Freundſchaft, welche Ungarn 
Italien gegenüber fühlt, ſteigert noch die Größe 
dieſes Schmerzes. 
den Ausdruck des ſchmerzlichſten 


ungariſchen 


Die franzöſiſchen Abendzeilungen widmen 
dem König Humbert ſympathiſche Nachrufe, vers 
feiner Dreibundpolitik. 
„Temps“ meint: „Der Revolver des toskaniſchen 
Anarchiſten vernichtet weder einen internationalen 
politiſchen Plan noch ein Regierungsſyſtem, er 
f König 
Ju Italien und Europa 
glaubt nicht, 
geweſen ſei, 
Politik die 


weilen aber 


tödtet nur 


ſchon nachgefolgt iſt.“ 
hat ſich nichts geändert. 
daß Humbert 


wenugleich 


Die Trauerkundgebungen, 

welche aus aller Herren Länder kommen, ſtimmen 
darin überein, daß die Nachricht von dem Ver⸗ 
brechen überall niederſchmetternd gewirkt und die 
größte Erregung hervorgerufen hat. Vor Allem 
in den Ortſ 
man bei Bekanntwerden des 
weinende Menſchen ſah, 


chaften Italiens, 


verwünſchten. 


Das 


D fein ttedenspo — 
n 
4 anne 8 

ch rpräſid 


Empfangen 
Nation.“ 


alle bei 


einen König, dem ein anderer 


„Liberté“ 
ein Franzoſenfeind 
der Pol der italieniſchen 


Treue gegen den Drelbund geweſen ſei. „Debats“ 


werfen dem König nur vor, daß er Erispi am 
Ruder geduldet habe. Als mildernder Umſtand 
ſei nur Humberts Dankbarkeit anzuſprechen; der 


König habe nämlich geglaubt, daß Crispi die 
drohende Revolution in Italien gebändigt habe. 


wußte nicht, daß der Fiſcher Behrendt Prigge 


aus Bremerhaven ein engliſcher Offizier iſt.“ 


„Schwatzt 
Prigge nag ſich zum Henker ſcheeren! 
einen 
hier herumtreibt, um die Burſchen zum Eint 
in die deutſch⸗engliſche Legion zu verlocken. 
— wo habt Ihr ihn?“ 

„Ein ſolcher Herr wohnt nicht bei mir,“ ent⸗ 
gegnete Hans 


ſuchen 


nicht ſo dumm. 


engliſchen Offizier, der 


vor die ſchmale Thür. : 
„Ihr ſeid ein frecher, halsſtarriger Hallunke! 
Wir werden es Euch ſchon zeigen, wer Herr im 


Lande iſt. Platz da, oder ich ſchieße Euch über 


den Haufen.“ 


In dieſem Augenblick trat Geſine an die 
„Was iſt denn das für ein Mordslärm da Seite ihres Vaters und legte d 


rm. 


ie ſauft. 
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ärgerli j ; inbar „ „Laßt doch die Herren eintreten, Vater!“ ſagte 
gerlicher Stimme und bemühte ſich ſcheinbar fie" überzeugen, duß 


Sie mögen ſich ſelbſt 


nur der alte Prigge bei uns übernachtet.“ 
„Da iſt ja die Jungfer Naſeweis auch wieder,“ 


und Euch hängen wir lachte der Korporal. 
d d Kolb ſchallte Aa und flacht beben 915 3 name Leute fo 
rohend zurück und Kolbenſchlä : i ſchle ehandelt, wie heute Nachmittag. Es 

d 3 ſchläge donnerten gegen ſe e n 


könnte mir 
Platz da. 


Nun, Jungfer, hütet Euch 


Hans Heinrich Allerkamp gab den Weg frei und 


der Korporal ſtürmte mit 
nern in das Ha 


„Sind ſie fort?“ 


i zwei oder drei Drago⸗ 
us. 


flüſterte Allerkamp ſeiner 


Tochter zu, die ihm mit den Augen bejahend zu⸗ 


winkte und ſich dann 


ſtill in einen Winkel ſetzte. 


Dem Nachfolger Humberts widmen die Blätter 
Depeſche der öſterreichiſchen Regierung empfangen 
habe, ſei von ihm der Sicherheitsdienſt für den 
König Humbert verſtärkt worden und dieſe Maß⸗ 
regeln ſeien von deſſen Nachfolger Saracco aufs 
recht erhalten worden. Der König habe aber be⸗ 
merkt, daß er ſtärker bewacht werde und ver⸗ 
langt, daß bezüglich ſeiner Bewachung alles beim 
bleiben 
ferner, der Papſt ſei der Erſte geweſen, welcher 
der Königin Margherita ſein Beileid und den 
Abſcheu zum Ausdruck brachte, welches ihm ein 
fo ſchreckliches Verbrechen einflöße. Der Papſt 
rief bei der Nachricht von der Ermordung aus: 
„Arme, arme Familie!“ Kurz darauf las er eine 


meldet 


wo 
Attentats überall 
welche das fluchwürdige 


drücken ſämtliche Blätter ihren 
en Königsmord in Monza aus. 
Die „N. Fr. Pr.“ ſagt, der Tod König Humberts 
werde nicht nur in Italien, ſondern auch in aller 
Welt das tiefſte Beileid hervorrufen. Der König 
ſei der beſte Patriot Italiens geweſen. 
Blatt hebt die hohen Charaktereigenſchaften des 
Königs hervor und meint, Oeſterreich⸗Ungarn und 
Deutſchland würden die erſten unter den kondo⸗ 
lireuden Staaten fein, da König Humbert ihr 
trener Verbündeter war. 
ſchreibt, es ſei ſchrecklich, daß ein König, der nie⸗ 
mals an ſich und ſtets nur an ſeine Pflichten 
dachte, ein von ſeinem Lande geliebter, von der 
ganzen Welt verehrter König, 
ſeines Landes ermordet wur 
ſagt, die menſchliche Sprache finde keinen Aus⸗ 
druck, um dieſes abſcheuliche Verbrechen zu brand⸗ 
Die „W. Abendp.“ beſpricht den Tod 
des Königs Humbert und führt aus: Das ent⸗ 
ſetzliche Verbrechen beraubt Italien ſeines von 
der ganzen Welt verehrten Monarchen. 
Humbert war durch ſeine Lebensweiſe feinem 
Volke ein leuchtendes Vorbild. In ſchwerer Zeit 
wird der Prinz von Neapel auf den Thron be⸗ 
Wenn er und ſeine erlauchte Mutter in 
dem Uebermaße ihres Schmerzes dem Trofte zu⸗ 
gänglich ſind, ſo werden ſie ihn finden in dem 
Anblick der in Trauer geeinten Nation und in 
chen Theilnahme der geſamten zivili⸗ 
Tiefer und echter wird der Kummer 
Italiens nirgends mitempfunden werden, als an 
unſerem kaiſerlichen Hofe und von der Bevölke⸗ 
rung Oeſterreich⸗Ungarns, denn König Humbert 
genoß in Oeſterreich⸗Ungarn hohes Anſehen und 
ehrerbietige Sympathien als ritterlicher Freund des 
Kaisers Franz Joſeph und als feſte 


Das 


remdenblatt“ 


von einem Sohne 
de. Das „Vaterl.“ 


König 


Säule des 


ſeres erhabenen Königs, 


Euere Excellenz 
Mitgefühls der 


Euer Behrendt 
Wir „ 
ſich empor. 
ritt nicht in Ruh laſſen 2 
Alſo Offtzier nicht in meiner 


Heinrich ruhig und pflanzte ſich breit Mau kennt Euch, Behrendt Prigge, daß Ihr die da find Deine Gefangenen und wenn Dun 


ie Haud auf ſeinen 


Mittwoch, 1. Auguſ 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Kan. 4 Wel . 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen 
Chef König Humbert war, vor allem die Erinue⸗ 
rung an eine Scene der Vergangenheit. Als 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, der nachmalige 
Kaiſer Friedrich, zum letzten Male Rom beſuchte, 
gingen die Wogen der Begeiſterung hoch, die Be⸗ 
völkerung ftante ſich vor dem Schloſſe des Kö⸗ 
nigs und konnte ſich nicht genung thun in 
Eoviva⸗Rufen auf dieſen und anf feinen Gaſt. 
Je öfter ſich dieſelben mit der Königin Mar⸗ 
gherita auf dem Balkon zeigten, deſto ſtürmiſcher 
bekundete ſich der Enthusiasmus. Den Gipfel 
aber erreichte die Jubelſtimmung, als ſchlleßlich 
unſer Kronprinz den kleinen ttalieniſchen Kron⸗ 
brinzen in die Höhe hob und angeſichts der 
großen Volksmenge einen Kuß auf ſeine Stirn 
drückte, ein Symbol, daß der ieee König 
Viktor Emanuel durch das Band der 
Freundſchaft mit den Hohenzollern ſchon 
ſeit ſeiner früheſten Jugend verbunden iſt. 
König Viktor Emanuel III. hat geſtern 
Mittag den Piräus verlaſſen. Der italies 
niſche Konſul erwartet in Corfu feine Ankunft, 
um ihm die Trauernachricht mitzutheilen. 
ERREICHT TEE SEELEN 
Die Wirren in China, 
Ueber das Schidial der Geſandten in Peking 
wird jetzt noch eine weitere Nachricht verbreitet, 
in einem „Kaiſerlichen Edikt“ ſoll hervorgehoben 
ſein, daß es unklug wäre, die Geſaudten jetzt frei⸗ 
zugeben und nach Tientſin zu gelei en, es wäre 
vielmehr beſſer, fie als Geiſeln zurückzu⸗ 
behalten. Li⸗Hung⸗Tſchang wird in demſelben 
Edikt aufgefordert, nach Peking zu kommen, um 
die chineſiſche Armee gegen die fremden Truppen 22 
zu führen. Li⸗Hung⸗Tſchang ſoll aber, augeblich 
mit Riickſicht auf fein hohes Alter, um den 
Abſchied und die Erlaubniß gebeten haben, ih 
auf ſeine Beſitzungen zurückzuziehen. Die Ber⸗ 5 
liner chineſiſche Geſandtſchaft hat an Lihn, den 
Vizekönig von Nanking, telegraphirt, ermöge ſich aus 
Peking eiligſt Nachricht über das Befinden der 
Frau von Ketteler verſchaffen. Eine Antwort 
auf dieſes Telegramm iſt bisher nicht eingelangt, 
auch auf die Verbalnote des Grafen Bülow, 
welche die Geſandtſchaft durch Lihn dem Staats⸗ 
rathe in Peking hat übermitteln laſſen, ift bisher = 
keine Rüdänkerung erfolgt. Das Auswärtigen 
Amt hat darauf beſtanden, daß auch dieſe Nore 
nicht in chineſiſcher, ſondern in engliſcher Sp ache u 
abtelegraphirt werde. Die Geſandtſchaft darf 
kein chineſiſches Telegramm abſenden; fie fügt 
ſich mit Reſignation in das Unvermeldliche. 
Aber als ein erfreuliches Zeſthen muß es 
belrachtet werden, daß nun aut eine direkte 
Nachricht von der deutſchen e N 
in Peking eingetroffen iſt. Der deut che Fr 
Konſul von Tien fin telegraphirt vom 28. Juli: 
Der deutſche Geſandtſchaftsſektetär in Peking, 
v. Below, ſchreibt vom 21. Jıliz Dank für die 
Nachricht Bun * . e 2 
riebigend, - igen Mitglieder der Gefa — 
ſchaft befluden ſich wohlauf. Das Detachement 
hat 10 Todte und 14 Verwundete. Die Häuſer 
der Geſandiſchaft find durch Geſchützfeuer ſtark 
beſchädigt und werden von uns gehalten. Seit x 
dem 16. Juli iſt der Angriff der chinefiicher 
Truppen auf uns eingeſtellt. Schlennigſtes Vor⸗ 
rücken von Eutſatztruppen dringend eh pr 
Gutem Vernehmen nach iſt die Leiche Kettelere f 
von der chineſiſchen Regierung geborgen. 8 
Hoffen lich erweiſt ſich Herrn v. Belows 
Brief als echt und ergeben weitere Meldungen, 
daß den Gejandten auch in den zehn Tagen, die 
ſeit der Abfaſſung des Below'ſchen Schreibens : 
vergangen find, nichts zugeſloßen iſt. In dieſer 
Hoffnung we den wir beſtärkt durch den Hin veis Br. 
darauf, daß die Beſchiezung der Geſandtſchaften 
mit dem 16. Juli geruht hat. Dieſer Umſtand 
läßt den Schluß zu, daß ſeit damals eine Ver⸗ 
beſſerung der Lage in Peking eingetreten iſt. 
Von einem ſchlimmen Irrthum kommt die 
Meldung aus Tientſin; darnach wurde unweit 
Tientſin am 24. Juli eine ruſſiſche Ab heilung 
von 13 Mann durch 80 Japaner 1 2 
Die Ruſſen verloren 2 Todte, 3 Ruſſen wurden 3 
verwundet, der Reit ergab ſich den Japanern. 5 
Durch die ſofort eingeleitete Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt, daß die Ruſſen von den Japanern 
irrthümlicherweiſe für Chineſen angeſehen worden 
waren. Der Zwiſchenfall wird als erledigt be⸗ 
trachtet. Am 25. wurde das chineſiſche Lagern 


Vertretung in Deu 
eutſchlands: 


freundliche Willkommens worte, und ſie ſind ſo 
gütig, ihm ausdrücklich zu verzeihen, daß er 1893 
den Kaiſermanövern in Metz beiwohnte. Der 
„Temps“ ſagt, der Mord an König Humbert 
ſetzt dem Leben eines Mannes ein Ziel, der bei 
allen, die ihm nahe ſtanden, beliebt war, ruft 
aber weder in Italien noch in Europa Verände⸗ 
rungen hervor. Ein Hauptzug in dem Charakter 
des Königs Humbert war ſeine Ausdauer, ſein 
Feſthalten an einmal gegebenen Verſprechungen, 
die Stetigkeit ſeiner Anſchauungen. Die Grund⸗ 
lage ſeiner Politik bildete der Dreibund. — Die 
Liberté“ bemerkt, der Schuß Breſſis wird in 
Frankreich einen ſchmerzlichen Widerhall hervor⸗ 
rufen. Das „Journal“ wünſcht dem nenen 
König Glück dazu, das Wert des Hauſes Savoyen 
fortzusetzen, denn die Größe Italiens ſei für die 
Ziviliſation ein dringendes Erforderniß. 

In Paris richtete ſogleich nach Empfang 
der Nachricht von der Ermordung des Königs 
Humbert Präſident Loubet folgende Drahtung an 

König Viktor Emanuel III.: „Ich bringe 
Majeſtät die einmüthige Entrüſtung 
meines Landes über den fluchwürdigen Mord⸗ 
anſchlag zum Ansdruck, durch welchen Italien 
ſeines edlen Oberhauptes beraubt wurde. Ich 
bitte Euere Majeſtät, die Verſicherungen meiner 
lebhaften Theilnahme entgegenzunehmen und 
Ihrer Majeſtät der Königin Margherita meine 
ergebene Huldigung und mein aufrichtiges Beileid 
zu Füßen zu legen.“ 

In England erklärte Balfour im Unter⸗ 
hauſe, daß er morgen eine Adreſſe an die Köni⸗ 
gin einbringen werde, in welcher dieſer die Ent: 
rüſtung des Hauſes über die Ermordung des 
Königs von Italien, des Bundesgenoſſen der 
Königin, zum Ausdruck gebracht werden und 
gleichzeitig die Königin erſucht werden ſoll, dem 
König Viktor Emanuel III. ſeitens des Hauſes 
der Gemeinen ſeinen tiefen Abſcheu über das 
Verbrechen und ſeine Sympathie für die könig⸗ 
liche Familie und das italieniſche Volk aus zu⸗ 
freien. — Im Oberhauſe machte Lord Salis⸗ 
bury eine ähnliche Mittheilung. 

Die Kunde von der Ermordung Humberts 
verurſachte in allen Schichten der engliſchen Ge⸗ 
ſellſcaft das Gefühl des Abſchens und der Enl⸗ 
rüſtung über die ruchloſe That. Die Abend⸗ 
blätter geben dieſem Gefühl entſprechenden Aus⸗ 
druck. „St. James Gaz.“ ſagt: Das Ver⸗ 
brechen, wenn es das Werk eines Anarchiſten 
ſel, iſt nicht minder eine Ausſchreitung gegen die 
Ziviliſation wie der Geſandtenmord in Peking. 
Die Königin war tief erſchüttert, als ſie die 
Trauerkunde vernahm. Sie wie der Prinz von 
Wales richteten ſofort herzliche Beileidsdrahtun⸗ 
gen an die Königin Margherita. Der Thron⸗ 
folger ſprach beim italieniſchen Botſchafter vor, 
um ſein Bedauern auszudrücken. Die meiſten 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps erſchienen 
in der italieniſchen Botſchaft, um die Theilnahme 
ihrer Regierungen auszudrücken. Es verlautet, 

r Herzog von Pork werde die Königin bei der 
Leſcheufeier vertreten. 

Eine Newporfer Drahtung ſagt, man rufe 
ſich jetzt ius Gedächtniß, daß ein italieniſcher 
Anarchiſt Namens Carboni Sperandio, der jüngſt 
in New⸗Jerſey Selbſtmord verübte, zwei Briefe 
hinterlaſſen habe, beſagend, er würde am 2. 
Februar in Mailand durchs Loos auserſehen, 
König Humbert zu ermorden, aber daß, da er 
amerikaniſcher Bürger geworden ſei, der Au⸗ 
archiſtenbund, dem er angehörte, ihm geſtattete, 
einen Erſatzmann zu wählen. 


— 
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König Viktor Emannel III. 
der bisherige Kronprinz von Italien,, befindet 
ſich, wie bereits geſtern mitgetheilt, zur Zeit mit 
feiner Gemahlin auf einer Orientreiſe auf der 
Dach! „Dela“. „Giorno“ ſchreibt, wenn die Abs 
wesenheit des Königs mehr als 48 Stunden 
dauern ſollte, werde man der Verfaſſung gemäß 
für eine kurze Regentſchaft Sorge tragen. Der 
nene italieniſche König iſt am 11. November 
1869 geboren, ſteht alſo erſt in dem jngend⸗ 
lichen Alter von noch nicht ganz 31 Jahren, er 
iſt ſeit 1896 mit der Prinzeſſin Helene von 
Montenegro vermählt, hat aber bisher noch keine 
Kinder. Mit Deutſchland verknüpft den König, 
der in der deutſchen Armee à la suite des 
Huſaren⸗Regiments (1. heſſ.) Nr. 13 ſteht, deſſen 


* 
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„He — Ihr da — ſteht einmal auf!“ 
Korporal und ſtieß Behrendt Prigge 


rief der zu wollen, doch ſofort beſann er ſich eines anderen. 
mit der Er trat in die Thür. = 
„Michael Bernhorſt!“ rief er. Pr, 
„Herr Korporal!“ tönte es zurück und eln 
Ihr einen ſchlafenden Menſchen Dragoner, dem man die deutſche Abſtammung 
Ich habe Euren engliſchen auſah, trat ein. 3 
Rocktaſche verſteckt.“ „Michael Bernhorſt, Du bleibſt hier an der 
„Glaub's ſchon. Vielleicht aber in Eurem Thür auf Poſten und läßt Niemanden ein⸗ noch 8 
Kahn — alſo marſch, führt uns zu Eurem Kahn. ausgehen, bis ich wiederkomme. Hörſt Dir — 


Säbelſcheide in die Seite. 
Potz — Seehund und Stockfiſch!“ fuhr dieſer 


„Könnt 


Eh 


nicht ohne Grund mit Eurem 

die Weſer hinauf fahrt.“ 
Behrendt Prigge überlegte blitzſchnell, daß der 

Beſuch des Korporals auf ſeinem Kahn ver⸗ 

hängnißvoll werden konnte, denn es lagen da in 

der kleinen Schlafkoje noch einige Fäſſer unver⸗ 

Nähe 3 die er auf dem Ba — der 
a remens landen wollte. ber würde er \ 

den Korporal nicht hinführen, dann erregte ige Bemborſt . An 

ee bad, 8 fäliſchen Bauernburſchen mit flachsblondem Haar 
ſchalten Vor der Thür wurde das Pferd parirt, und hellblauen großen Augen, war hinausgegangen, 
klirrend ſpran eh Deuzoner aus dem Sattel um ſein Pferd anzubinden. Währenddem ver⸗ 
und trat basti ein. Es war der junge Jean ſtändigte Geſine raſch die beiden Männer von 

* zung ich der Gefahr, die dem Kapitän von Helmholtz unn 

Bonnet, dem Geſine heute Nachmittag ſo trefflich Karl Ahrendt drohte. 

e 1 rief er „Wenn fie die Beiden fangen,“ brummte 
5 . Behrendt Prigge, „dann iſt ihnen die franzöſiſche 
„Was giebt's ? Galeere gewiß — und uns auch,“ fügte er hinzu. 
Jean Bonnet berichtete in franzöſiſcher Sprache, „Das wäre der Deuwel!“ knurrte Hans Heine 

welche der Fährmann und Behrendt Prigge nicht rich. „Da haſt Du uns in eine hübſche Geſchichte 

verſtanden, während Geſine wenigſtens den Sinn gebracht, Behrendt Prigge.“ 

der Worte verſtehen konnte. Sie erſchrak, denn „Ich bring' Euch wieder heraus.“ 


Boot bis hierher fie entwiſchen läßt, weißt Du, was Deiner 
wartet.“ 3 


„Zu Befehl, Herr Korpral.“ 8 2 
„Nun gut — und nun komme, Jean Bonnet, 
führe uns, daß wir die Flüchtlinge erreichen.“ * 
' Er verließ, von Jean Bonnet gefolgt, raid) die 
Hütte. Mau hörte ihn draußen deu Dragonern 
einen Befehl zurufen, dann ſprangen ſie in den 


— 
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bei Beitaug von 3 rnſſiſchen Kompagnien be⸗ 
ſchoſſen. Die Ruſſen hatten keine Verluſte. 

Der belgiſche Vizekonſul in Tien ſin meldet 
über Tſchifn und Shanghai: Ein am 27. Juli 
eingetroffener Brief des zweiten Sekretärs der 
deutſchen Geſandtſchaft beſtätigt, daß die belgiſche 
Geſandtſchaft niedergebrannt ſei. Am 23. Juli 
feleu die Mitglieder derſelben noch wohlbehalten 
geweſen. Seit dem 13. Juli hatten die Chineſen 
die Geſandtſchaflen nicht mehr augegriffen. Das 
belgiſche Miniſterium des Aeußern knüpft an dieſe 
Depeſche einen Vorbehalt mit der Bemerkung, 

daß während der Nebermittelung ein Irrthum 
eulſtanden ſein könne. Der belgiſche Konſul in 
Shanghai meldet unter dem 30. Juli, daß nach 

einem an den Gonverneur von Schantung ge⸗ 
langten kaiſerlichen Erlaß vom 24. Juli alle 
Geſandten wohlbehalten geweſen ſeien. Die 
Aufſtändiſchen hätten die engliſche Geſandtſchaft 
am 8. Juli angegriffen, ſeien jedoch mit einem 
Berluſt von 1000 Mann zurückgeſchlagen worden. 
Aus guter chineſiſcher Quelle verlaute, die Euro⸗ 
päer hätten am 24. Juli in guter Verfaſſung in 
der katholiſchen Kathedrale Stand gehalten, 

Der „Newhork Herald“ veröffentlicht ein 
Telegramm aus Tſchifn vom 27. Juli, welches 
beſagt, daß der japaniſche Konful in Tientſin am 
15. d. Mis. einen Läufer nach Peking geſandt 
habe. Dieſer habe am 19. Juli Peking wieder 
verlaſſen und ein chiffrirtes, au die japaniſche 

Regierung gerichtetes Telegramm überbracht. In 
ieſem Telegramm heißt es: „Wir vertheidigen 
uns wacker gegen die Chineſen. Der Augriff hat 
Fett aufgehört. Wir werden bis Ende des 
Monats aushalten, obwohl das keine leichte 
Aufgabe ſein wird. Die japaniſchen Verluſte 
find folgende: Todt find: Geſandiſchaftsattachee 
Kozima, ein Kapitän, ein Dolmerſchereleve und 
eine kleine Anzahl von Marineſoldaten. Schwer⸗ 
verwundet ſind 5 oder 6, leiht verwundet eine 
große Anzahl.“ Das Telegramm erwähnt die 
übrigen Gesandten nicht. 

Nach der Meldung des Boten eines ameri⸗ 
kaniſchen Miſſionars in Tientſin, der aus Peking 
zurückkehrte, ſeien die Geſandtſchaften vom 15. 
bis 18. Juli nicht beſchoſſen worden. Die 
Kaiſerin⸗Wittwe habe ſchon lauge durch Edikt 
befohlen, das Bombardemen! völlig einzuſtellen. 

Im engliſchen Unterhauſe konſtatirte Unter⸗ 
faatsfefretär Brodrick, daß in der Verſammlung 
der Admirale am 16. Juli beſchloſſen worden 
ſei, die Eiſenhahn von Taku nach Tientſin unter 
den Schutz und die Leitung ruſſiſcher Truppen 
zu ſtellen. England habe der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung mitgetheilt, daß, da dieſes Abkommen unter 
den gegenwärtigen Umſtänden das Beſte ſel, 
England keinen Widerſpruch erheben wolle, es 
miiſſe aber vollkommen klar ſein, daß die Linie 
nach Beendigung der Feindſeligkeiten ihrer frü⸗ 
ar Leitung wieder unterstellt werde. Aſhmead 

artlett ſtellt die Frage, ob immer noch engliſche 
Seeleute als Zandiruppen in China ve wendet 
würden, und Gibſon Bowler die Frage, ob Ruß⸗ 
land die von der britiſchen Regierung geſtellten 
Bedingungen angenommen habe. Auf beide 
Fragen erfolgt vom Regierungstiſche keine Aut⸗ 
wort. Aſhmead Bartlett fragt ſodann, wer die 
zum Entſatz von Peking beſtimmten Truppen der 
Verbündeten kommandiren ſolle und wie die 
aumenſetzung dieſer Truppe ſein werde. 
nterſtaatsſekretär Brodrick entgegnet, in Folge 
der Mängel der telegraphiſchen Verbindung wiſſe 
die Regierung nicht genau, was für Truppen 
auf dem Kriegsſchauplatz eingetroffen ſeien. Aus 
gleihen Grunde ſei es ihm auch nicht mög⸗ 
lich, wegen des Oberkommandirenden der Truppen 
eine Auskunft zu ertheilen. Sodann führte der 
Schatzkanzler Hicks Beach aus, er fürchte, es ſei 
wenig Grund vorhanden, zu bezweifeln, daß die 
ſchreckliche Frevelthat, bon der ſo viel die Rede 
war, wirklich in Peking verübt worden iſt. 
Wenn dies der Fall ſei, fo ſei es die Pflicht 
Englands, mit den übrigen Mächten Sühue zu 
verlangen für dieſe Frevelthat, da dies der ein⸗ 
zige Weg ſei, für die Zukunft Sicherheit zu er⸗ 
langen. Er glaube, daß drei Millionen von dem 
geforderten Nachtragskredit für die in China 
nöthigen Operationen genügen werden. Die 
Politik Englands ſtrebe keine Gebietseroberungen 
in. (Beifall.) Der Antrag von Hicks Beach 
wurde vom Hauſe angenommen. 

Auf die Frage: Wo befinden ſich augen⸗ 
blicklich die erflen deutſchen Verſtärkungen für 
Shina ? autwortet die „Nordd. Allg. Ztg.“ fol⸗ 
zendermaßen: 


„Wittekind“ mit den beiden Seebataillonen Gebet ſchloß die Auſprache. Nach Beendigung theil habe. 


Taku eintreffen und ſich dem Vizeadmiral Bende⸗ 
mann zur Verfügung ſtellen. Das kleine Ka⸗ 


und Kreuzer „Buſſard“ ſowie Kauenenbool 
„Luchs“ ſind dieſer Tage in Port Said zu er⸗ 
warten. Die Hälfte des Weges nach Tak! liegt 
auf der Strecke zwiſchen Aden und Colembo. 
Erſteres iſt 5000, letzteres 7000 Seemeilen von 
der deutſchen Küſte entfernt, während der Weg 
bis Taku ca. 12 000 Seemeilen weit it. Mit 
dem Eintreffen der Trausportdampfer und der 
erſten Kriegsſchiffe wird die deutſche Streilkraft 
in Oſtaſien die erſte ſchätzenswerthe Verſtärkung 


erfahren. ſteigerung anzuſehen fein, nachdem im Vorjahre Ansland. 


Herzog Alfred von Sachſen⸗ 
Koburg F. 

Auf ſeinem Schloſſe Roſenau verſchied 
geſtern Abend 10 uhr Herzog Alfred von 
Sachſen⸗Koburg in ſeinem 36. Lebensjahr. 

Herzog Alfred Ernſt Albert iſt am 6. Auguſt 
1844 in Windſor Caſtle als zweiter Sohn der 
König Viktorja von England geboren, er wurde 
1866 Herzog von Edinburg und Kent, machte 
als Kadett mehrere Seereiſen auf Kriegsſchiffen 
und fuhr 1867 als Kommandant der „Galatea“ 
nach Auſtralien, wo er durch einen Iren, 
O Farrell, leicht verwundet wurde, von da nach 
Indien und Oſtaſien. Am 23. Jaunar 1874 
vermählte er ſich mit der Großfürſtin Maria von 
Rußland (geb. 17. Oktober 1853), der Tochter 
Alexander II. Dieſer Ehe entſproſſen: Alfred, 
geb. 15. Oktober 1874; Maria, geb. 29. Oktober 
1875, vermählt mit Ferdinand, Prinzen von 
Rumänien; Viktoria, geb. 25. November 1876, 
vermählt 19. April 1894 mit dem Großherzog 
Eruft Ludwig von Heſſen; Alexandra, geb. 1. 
September 1878, vermählt 20. April 1896 mit 
dem Erbprinzen Ernſt zu Hohenlohe⸗Laugenburg, 
und Beatrice, geb. 20. April 1884. Als Neffe 
des kinderloſen Herzogs Ernſt II. von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha folgte er dieſem nach deſſen Tode 
(22. Auguſt 1893) auf dem Thron. Herzog 
Alfred bekleidet in der ruſſiſchen Marine den 
Rang eines Chefs der zweiten Flottenequipage 
des Schwarzen Meeres und im deutſchen Heere 
den Rang eines Generals der Infanterie. Die 
Stellung eines britiſchen Großadmirals und 
Mitgliedes des eugliſchen Geheimen Rathes legte 
er nach ſeiner Throubeſteigung nieder. 

Aus dem Reiche. 

Prinz Friedrich Wilhelm, der dritte 
Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten 
von Braunſchweig, iſt nunmehr nach Abſolvirung 
ſeines Studiums von Reg Bonn ent 
faffen worden. — Das Befinden des durch Sturz 
zu Schaden gekommenen Staatsminiſters von 
Delbrück iſt, . 99 FR ng las 

it befriedigend. — Sein 2bjährige . 47 1 8 1 f 5 
Jubiläum 122 Poi der Iniberfiit Berlin noch immer im ganz beträchtlichem Umfange an⸗ Mozaffer⸗Eddin habe in der Ehrenhalle des 
feiert heute der Geheime Medizinalrath Dr. hält und kann daraus beruhigende Schlüſſe auf Nordbahnhofs ſo beklommen nach der Thür ges 
Albert Guttſtadt. — Robert Miles Sloman, die Dauer der günſtigen Geſchäftslage ziehen. ſchaut, als die Willkommreden kein Ende neh⸗ 
Seniorchef der weltbekannten Hamburger Nhedereis| Alles in Allem zeigt die Entwickelung der Reiches | men wollten, und es haben ihm ſo dicke Schweiß⸗ 
firma gleichen Namens, iſt, 88 Jahre alt, ge⸗ finanzen im erſten Viertel des Rechnungsjahres tropfen auf dem Antlitz geperlt, daß Herr Loubet 
ſterben. — In dem Kirchengebet, das der 1900, ſoweit fie ſich aus den veröffentlichten | fi in feiner Liebenswürdigkeit des jungen 
König von Würtemberg für die nach China Zahlen ergiebt, ein durchaus erfreuliches Bild. Monarchen er barmte, der nach einer beſchwer⸗ 
ausziehenden würtembergiſchen Truppen ange⸗ 
5 i anzunehmen, daß die Bedingungen, auf denen ertheilte, damit der Weg durch die Rue Mau⸗ 
fe gent 12 Wehe A die Entwickelung ruht, in einer nahen Zeit ſichf henge 55 J. w. um ein gutes Drittel abgekürzt 
gieb Frieden allenthalben und auf allerlei Weiſe. ändern werden. werde. Die Pariſer, die das glauben, laſſen ſich 
— Die Bauſchloſſer Berlins treten in dieſem — Offiziös wird der „Kölniſchen Ztg.“ die aber zählen. wet Bec 
Jahre in eine allgemeine Ausſtands bewegung. Richtigkeit der Meldung des Admirals Remey be⸗ In Paris erhielt Miniſter Decrais eine 
Sie verlangen ſtrenge Durchführung des Nenn⸗ſ ſtätigt, daß die zur Wahl eines Oberbefehls⸗ Drahtung von dem Kommiſſär im Tſchari⸗Gebiet, 
ſtundentages und Beſeitigung der Ueberſtunden habers über die verbündeten Streitkräfte ab⸗ Gentil, die vom 28. Juli von Libreville weiter 
und Feſtlegung eines erhöhten Mindeſt⸗Stücklohn⸗ gehaltenen Berathungen erfolglos verlaufen find. expedirt iſt und die meldet, daß die Miſſion 
tarifs; zu der bevorſtehenden Saiſon werden Das Blatt fordert die betheiligten Staaten auf, Foureau⸗Lamy ſich mit der früheren Miſſion 
dieſe Forderungen durch die gewählte Ausſtands⸗ alsbald die kleinlichen nationalen Eiferſüchteleien Voulet⸗Chanoine vereinigt und daß beide Miſſio⸗ 
kommiſſion den Arbeitgebern vorgelegt. — Am zur Seite zu ſetzen und fo den Vormarſch nach nen eine Expeditionskolonne gegen den nun 
Den Ende Juni und Anfang Juli von Kiel Freitag Abend waren zum Abendgoltesdienſt in Peking zu ermöglichen. Deutſchland erhebe keinen Rabah unter dem Befehl Lamps organiſirt 


und Wilhelmshafen nach China abgegaugenen der Synagoge zu München zwei jüdiſche Soldaten, Anſpruch auf das Oberkommando, es ſei bereit, ſeine haben. Bei Kusri habe ein heftiger Kampf 
deulſchen Lands und Seeſtreitkräften eilt der ld 


jahres die Steigerung die Höhe von nahezu ſechs Anarchie! 


Jahres 1891 zu verzeichnen gehabt, indeſſen hatte 
dieſe Minderung keinen allzugroßen Einfluß, da] Theilnahme aus. 

noch immer ein Ueberſchuß von 4 Millionen im Ju Paris bereitete die Ankunft des Schabs 
erſten Quartal verzeichnet werden konnte. Die Mozaffer⸗Eddin etlichen Tauſend Pariſern eine 
Zuckerſtener iſt mit 102 Millionen Geſamlergeb⸗ bittere Enttäuſchung, da die Blätler beharrlich 
niß in den Etat eingeſtellt. Auch hier iſt beſte die Rue Lafayetle, die Boulevards von der 
Ausſicht vorhanden, daß der Elatsanſatz nicht Großen Oper au und die Champs⸗Elyſees als 
blos erreicht wird. Nur die Branntweinver⸗ den Weg bezeichnet hatten, den die vom Nord⸗ 
brauchsabgabe geht in ihrem Ertrage etwas bahnhofe kommenden Wagen und die Eskorte 
zurück, da ſie aber im Etat mit 106 Millionen einſchlagen würden, um nach dem Palais des 
augeſest iſt, To läßt auch das Ergebniß von 26 Souperains in der Apeune de Bois de Bois 
Millionen im erſten Quartal noch keine ungün⸗ logne zu gelangen. Alle Feuſter der Rue La⸗ 
ſtigen Schlüſſe zu. Jedenfalls kann auf Grund fahette und alle Trottoirs waren trotz des 
der vorliegenden Zahlen feſtgeſtellt werden, daß Sonnenbrandes mit Menſchen beſetzt, als der 
die finanzielle Entwickelung des Reichs, ſoweit Präſident der Republik mit dem Miniſter des 


ſich gegenwärtig durchaus in gefunden Bahnen Dubois auf dem Rückſitze mit einer Eskorte von 
bewegt. Küraſſieren die Straße hinauffuhr, und man 

Nicht minder erfreulich ſind die Erträge an⸗ konnte einige „Vive Loubet !“, aber noch mehr 
derer Einnahmequellen. Die Vörſenſteuer, welche „Vive Larmée l hören. Als aber der Moment 
ſchon im Vorjahre ein günſtiges Ergebniß aufzu- kam, da Herr Loubet mit dem Gaſte der Re⸗ 


Mehr von 6,3 Millionen Mark ergeben. Man ſtellte ſich das erwartete Schauſpiel nicht ein. 
wird ja bei dieſer hauptſächlich Schwankungen Plötzlich hieß es, es jei wieder der gleiche 


ausgeſetzten Steuerart nicht annehmen dürfen, Streich“ geſpielt worden, wie bei der Ankunft 
daß der Ertrag in den folgenden drei Viertel⸗ ßes 1 5 von Schweden; man laſſe 


indeſſen wird nicht zu vergeſſen fein, daß mit auf den Boulevards fi vor Unge⸗ 
duld verzehren und fahre durch die Rue 


hieraus ein Mehrertrag ergeben wird. Die de Friedland. Der Grund war ſogleich ger 
großen Betriebsverwaltungen des Reichs lieferten funden; entweder fürchteten ſich die Miniſter vor 
gleichfalls mehr als im Vorjahr und zwar die] einer Kundgebung oder hatte der Polizeipräfekt 
Postverwaltung 5, und die Reichs⸗Eiſenbahn⸗ in feinem Eifer gar ein Komplot entdeckt? Die 


große Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ voraus. Diviſion zugetheilt find, eiſchienen. Herr Rabbiner die anderen Mächte ſich einigen. Deutschland 
Derſelbe iſt bereits am 27. Juli von Colombo] Dr. Finkelſcherer hielt eine Anſprache, an die ſtimme allen Vorſchlägen betreffs des Oberbefehls] N 
nach Singapore abgegangen und hat jetzt zwei Kämpfe der Juden zur Zeit der Propheten an⸗ zu, wenn nur der ſachliche Zweck geſichert und 
Drittel des weiten Weges nach China zurſick⸗ knüpfend, indem er den Kampf gegen Unkultur] der ſofortige Vormarſch auf Peking ausgeführt 
gelegt. Ju einem Abſtand von wenigen Tagen ſchilderte, zu dem der Kaiſer und die Bundes⸗ werde. Deutſchland gereiche es zur Genngthuung, 
folgen die Transportdampfer „Fraukfurt“ und fürſten das Volk aufgerufen haben. Mit einem daß es an der Uneinigkeit der Mächte keinen An⸗ 


in Stärke von 2500 Mann. Alle drei Schiffe des Gottes dienſtes wurden den Freiwilligen — Im Mausoleum zu Friedrichsruh fand 

dürften in reichlich 14 Tages, Mitte August, vor Geber bücher als Geſchenk der Gemeinde überreicht. geſtern Vormittag anläßlich der zweiten Wieder⸗ 

CCC ˙ N ETEBEUT kehr des Sterbetages des Fürſten Otto Bismarck 

—— 5 eine Gedächtnißfeier ſtatt. Nach Orgelpräludium 

nonenboot „Tiger“, welches von den drei 5 Deutſehland. a neo 1 — ee Swwaltohal aus 

nannten Schiffen überholt wurde, wird dieſer Berlin, 31. Jul, Die Iſteinnahme an Bruhnstorf die Gedächtnißrede. Sodann ſpendete ö 

Tage Lolombo erreichen, das „Frankfurt“ und Zöllen und Sen enen e erſte er den Segen, worauf ein gemeinſchaftlicher Ges a Kr, — — . "eh 
Wittekind“ bereits wieder verlaſſen haben. Die Viertel des laufenden Etatsjahres iff beträchtlich ſaug die erhebende Feier beſchloß. Außer dem 

Panzerdiviſion durchmißt jetzt das Rothe Meer, größer, als in Folge eines Verſehens von an⸗ Fürſten und der Fürftin Herbert waren ſämtliche 

derer Seite bekaunt gegeben ft. Sie beteng ins⸗ Beamten, der frühere Leibarzt, Profeſſor 


er 1 — i it; W“ 
Zölle, 4,0 Millionen anf die Zucker ſteuer, 0,6 eine goldgeſtickte Krone ſowie der Buchſtabe „ 
Millionen auf die Salzſteuer, während die . — auf dem N en St 
Branntweinperbrauchsabgabe ein Weniger von Außerdem waren von nah und f 3 


die Zollerträge gegen das Finanzjahr 1898 etwas In Wien wurde geſtern der 30jqährige 

zurückgeblieben waren. Im Etat für 1900 iiſt itafienifche Erdarbeiter Alois Vogrin dem Landes⸗ 
auf ein Mehr aus der Zolleinnahme gegenüber) gericht eingeliefert, weil er auf der Straße laut 
1899 von nahezu 31 Millionen Mark gerechnet. ſeiner Zuſtimmung zu dem Attentat in Monza 
Nachdem im erſten Viertel des laufenden Finanz- Ausdruck gab und in Rufe aus brach: Hoch die 


Ju Salzburg ſandte der dort tagende Aus⸗ 
nen, daß das Jahresendergebniß der im Etat ſchuß der deutschen Turnerſchaft an den Italie⸗ 
ausgedrückten Erwartung mindeſtens entsprechen niſchen Turnerbund folgendes Telegramm: „Der 
wird. Erfreulich iſt weiter die Entwickelung der in Salzburg verſammelte Ausſchuß der deulſchen 


Zuckerſteuer, die im erſten Viertel bereits 26 Turnerſchaft, tief erſchüttert durch die Kunde von 
Millionen Mark eingebracht hat. Zwar hat der dem grauenhaften Verbrechen, dem der edelſte 
Monat Juni ein kleines Weniger gegen den des König zum Opfer gefallen, ſpricht dem be⸗ 


under Italieniſchen Turnerbunde ſeine innigſte 


Zölle und Verbrauchs ſteuern in Betracht kommen, Aeußern zu ſeiner Linken und dem General 


ir das erſte Viertel 1900 ein publik und dem Gefolge hinunte fahren ſollte, 


lahren ähnliche Steigerungen aufweiſen wird, das Publikum in der Rue Lafayette und 


Kraft getreten ſind und demgemäß ſich ſchon Maubeuge, die Rue Saint-Lazare und die Avenue 


ie dem hieſigen Bataillon der oſtaſiatiſchen Truppen jedwedem Oberbefehl zu unterſtellen, über den ſtattgefunden, wobei der Kommandant Lamy und 


der Kapitän de Cointet getötet, die Tr 
Nababs in die Flucht geſchlagen wurden ward 
fei ebenfalls getödtet und fein Kopf von einem 
Schützen in das Lager gebracht worden. 

habe die Miſſion am 14. April bei Mandjefe 
und zwar vor dem Kampfe verlaſſen und ſel 
über den Kongo zurückgegangen. 


Provinzielle Um ſchan. 


In Stralſund konnte der Regier N 
ſekretär Holtz am Sonnabend die —— 


10 Vereine von außerhalb eingetroffen, die 
Weiherede hielt Herr Oberſtlentnant v. Arnim. 
— Auf der Kreiseiſenbahn Schlawe⸗Pollnom⸗ 
Sydow ereignete ſich am Sonnabend Vormittag 
unweit Schwarzin ein leichter Znfammenſtoß 
eines Berfonenzuges mit einem Güterzug, wobei 
Perſonen nicht verletzt und der Betrieb nicht ge⸗ 
ſtört wurde. — Als das 3. Bataillon des Inf. 
Regts. von dee Goltz (7. pomm.) Nr. 54 zwei 
Nächte zur Schießübung in Seeger war, iſt dort 
unter den Mannſchaften eine große Schlägerei 
vorgekommen und ein ſchwer verletzter Musketjer 
ins Lazareth in Köslin geſchafft worden. Geſtern 
iſt zur Unterſuchung ein Anditeur aus Stettin 
eingetroffen. — In Schwedt a. O. hatten 
ebenſo wie in den Oderranddörfern die Tabak⸗ 
felder bei der großen Trockenheit trotz mühevoller, 
künſtlicher Bewäſſerung ſchon bedeutend gelitten. 
Nach dem letzten Regen und bei andauernder 
Wärme entwickeln ſich indeſſen die Tabakspflanzen 
voll und kräftig, jo daß ſie zu befriedigenden 
Erntehoffnungen berechtigen. Die angebauten 
Tabaksfelder haben ſich dem Umfange nach an 
mehreren Orten etwas verringert. — Morgen 
Mittwoch geht das in Alt⸗Damm formirte oſt⸗ 
aſtatiſche Kriegslazareth⸗Perſonal nach China ab. 


Literatur. 


Paul Heyſe, Der Schutzengel. Novellen, 
illuſtrirt von C. Münch. 2 — 9 Ernſt Keils 
Nachfolger, 111 Seiten mit zahlreichen A bbildun⸗ 
gen. Preis 1 Mark. Die Novelle ift böchſt 
intereſſant und ſpannend geſchrieben. Wir können 
die Auſchaffung warm empfehlen, wollen, um die 
Spannung nicht zu verjagen, über den Inhalt 
ſchweigen. 1100 .] 

Rudolph Stratz, Samum, Novelle, 


Kenner weiß, daß die Zeichen einen Sturm aus 
der Sahara, einen Scirocco ankündigen, einen 
heißen, ſehr trocknen, ſtaubführenden Wind, mit 
dunſtiger Luft, der Himmel bleifarben, der die 
Menſchen matt macht und Betlemmungen erweckt. 
Ein Ehepaar mit ihrem Führer wird von dem⸗ 
ſelben erfaßt und zeigt uns alle die Gefahren 
und Schrecken des Scirocco. [101a,] 


— 


Schiffs nachrichten. 

— Der geſamte Raumgehalt der Schiffe der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie a 2 . 
Jahresbericht 541 083 Regiſtertous gegen 405 689 
Regiſtertons im Vorfahre. Hiervon 2 
515 628 Tous auf die Ozeandampfer, von denen 
der kleiuſte 1818 Tous mißt. An Dampfern 
von mehr als 1800 Tons beſſtzen nach den 
neueſten Feſtſtellungen ganz Schweden und Nor⸗ 
wegen 358 695 Tonnen, Italien 373 579, 
Spanien 371 942, Oeſterreich 292 245, Japan 
320 185, Holland 255 208, Rußland 183 344 
und Belgien 141977 Tonnen. Die Ozean⸗ 
dampfer⸗Flotte der einen deulſchen Linie iſt 
ſomit nicht uur größer als die geſamte in 
Betracht zu ziehende Handelsflotte jedes einzelnen 
der vorgenannten Staaten, foudern fie überſteigt 
auch beiſpielsweiſe diejenige von Oeſterreich und 
Rußland zuſammengerechnet noch um rund 
40 000 Tonnen. Im Jahre 1899 zahlte die 
Hamburg⸗Amerkka⸗Linie eine Einkommenſteuer 
vou 226 669,98 Mark. Das Jahr zuvor betrug 
die Steuerſumme erſt 159 381,45 Mark und für 
1897 wurden gar nur 71 331,24 Mark Steuern 
bezahlt. So hat auch der Staat und die Allge⸗ 
meinheit ſchon einen ſehr fühlbaren direklen 
Nutzen von dem Anwachſen der großen Nhederei 


Abonnements⸗Einladung! Ouartier - Anmeldungen für 


2 f . * * . * 0. Se = 
auf die „Stettiner Zeitung“. die Zeit vom 6. bis 1 5 
Ka unten tember werden im Rathhaus, 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne- ke! f ; 
ment für den Monat Auguſt auf de Zimmer 20, auch fernerhin noch 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung angenommen. 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. Servis⸗ und Einquartierungs⸗ 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ Deputation. 
1 reits am Abend ausgegeben. Kirchliches. 
u 3 Die Redaktion Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 
7 der „Stettiner Zeitung“. Eing. Paſſauerſtr. 1 Tr.): 


r.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Voelkel. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz AD, 5 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündeldepots und Mündelgelder. 


Infolge weſentlicher Erweiterung unſerer Stahlkammer find wir in der Lage, die Miethe für 
die ä safes) herabzuſetzen. r a 75 
ä beträgt nunmehr die Jahresmiethe für Größe - Mk. 7.50 


" * 1 * 7 10,— 


” " ” " III [7 15,— 
Die näheren Bedingungen für die Vermiethung find an unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf 


Wunſch per Poſt zugeſandt. 
— 


us führung ſämmtlicher bankgeſchäftlichen Trausaet ionen. 


Naturheilanstalt 

Königsberg i. Pr., Hufen. — Prospecte gratis u, fr. — 

Kurmittel : Geſamtes Waſſerheilverfahren (Behandlung nach Kneipp-Lahmann-Winternitz), 
. Diät, Maſſage, Luft⸗ u. Sonnenbäder. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
b 


eee e 
| wer 


- Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
* kilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
3 lid folgende Nummern gezogen worden. 

LTL u. II. Emiſſion. 


0 Tin A Ar. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, Schützen-Lompagnie der Bürger zu Stettin. 
3 Lan, By. 16, Bl. 68 lber k. 80 % 0 , stürkstes natürliches arsen⸗ u. Am Sonntag, den 5., und Montag, den 6. Auguſt er., findet in unſerem Schtefiparf 
N Tin. 8. 11, 46 über je 600.4. Lia 5 eisenhältiges Mineralwasser, an Wariower Wege (hinter dem Reuiger Shichyart, Waschow) 
Ab 


' ——- Elektrische Lichthäder. —— 
Erfahrungsgemäss vorzügl. Heilerfolge bei chronischen Leiden, 
Dr. med, Paul Schulz, prakt, Arzt. 


4 > = Nr. 19 über 300 empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 0 
IV. Emifüen, 054 bei: grosses oncurren- I. * Ü essen 
8 Att. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 PR R hast? 
3 Lit, & r. 49, Naber je 300 % Lit, D Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 8 . 
4 Nr. 8 über 150 % Frauenleiden, Malaria S168. verbunden mit 
U. Emiſſion. Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. ——— C 0 2 * © E F . CET 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je Depots in allen, M ineralwasserhandlungen und — 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je > Apotheken, 


Südtirol, ftatt, Schützen und Freunde des Schügenwefens find freundlichſt eingeladen. 


u eee, 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 4 Bad Roncegno, Station der Beginn des Concerts 3 Uhr Nachmittags. 


" : 5 Valsuganabahn, 2 2 20 
Lit. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 /, i R Eintritt gegen Pfg. Entree. 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt In Stunden von Trient entfernt, Mineral 9 > 


7 * 
werben, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab] Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- Die Vorſteher. 


gen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 2 2 een eu a ach ee - 
. 2 1 ee en bei ee Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
er re aſſe hierſe mpfang zu 5 . 18, 2 ’ 
0 1 Juni N r nges au m 
Be er La cb % Behr x einsam ei wunderschöne Aussicht auf die Nach : 
M E > 882 >; 2 — e omiten, remdenzimmer, - ise- und f 8 N $ 
Far ungen. ee e Bene Rügen a Ko pe n la agen 
* 82 A a eichn 0 e bobsende Ausflüge. Saison Mal- Ott 3 ktäglic ö 11 r Mittags. 
 Iamie Det, Ferien, e ut Brands au , en Mai-Ociober Prospeeie| 5 werktäglich ab t tettin 1130 1h or 
malereien w ange und Unterricht erteilt Bade Dir ı in Roncegno. S ER r e hilfs-Gese 
Srünhof, Peinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, auopſtöcher werden gefchlrst 1 Stettiner Dampfs: a ee z 
Pölitzer⸗ und Gartenftr..Ere, Vogislavſtr. 19, v. part, Loose. J. F. Braeunlich, G. m. b. II., Ste . 


. ͤ—uun¶:.... 


Hektra- 


Berliner Elektratechnikum. 
Höhere Lehrauſtalt. 


kliſche £ ule für 
a ke 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, Monteure, 
Elektromechanitker. 

Curſus für Cinj. - reiwillige. 
Keine Vorkeuntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
Proſpelte gratis. ar N 

— 55, Dort Bo 


Bad Wildungen. 


Hotel Kaiserhof uk 


I. Ranges. 

Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. 

Fernſprecher Nr. 7. Fr. Emde, 


Gildemeister's Institut, 


(*) Hannover, Hedwigſtr. 18, 


rziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
Rn, ER arten. Möglichſt individuelle Be⸗ 
andlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte, 
enſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von“ xta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die d Fal zum Einj. 
Freiw.⸗Seekabetten- und Fähnrichs⸗Examen. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Prüfungen. 

uft u. Proſpekt d. d. Direktor. 
er 5 Blumberg. 


In Garniſonſtadt, direkt a. d. Oſtſee, Prov. Pont 
mern, if ein an allerbeſter Lage befi: dliches 


Reise-Hotel 


mit prachtvollen Reſtaurations⸗ und Speiſeräum 
20 elegant möbl. Fremdenzimmern, alles komforta 
eingerichtet, Miethe A 4500 p. a., noch — 
Kontrakt m. Verkaufsrecht, Jahresumſatz 44 . 
für 21.500 % mit halber Anzahl ug zu verkaufen 
John Lüders. Hamburg, Neeperbahn 28, 


K 


allen N wird 


Vermiſehte Nachrichten. 


finden ſich 


— Geſchenke find folgenden Kirchen — (Toilettenexcentrizitäten. 
Pommerns überwieſen: der Kirche zu Zachow, die e eee mi 
Synode Regeuwalde, eine Altardede violettem 

Tuch; der Kirche zu Tribus, Synode Treptow feſte 

a. Rega: a) von mehreren Gemein degliedern eine 
| rze Altars und Kanzelbekleidung von Tuch 
mit Silberkreuzen und Silberfranzen, eine 
violette Altar⸗ und Kanzelbekleidung von echtem 
Sammet mit Silberkreuzen und Silberfranzen, 
eine rothbraune Altar⸗ und Kanzelbekleidung bon 
echtem Sammet mit Goldfranzen und Goldkreuz, 
ein großer Altarteppich und ein Läufer für die 
Sakriſtei, b) von Frau Paſtor Zülsdorff eine 
Kanzelbibel in Goldſchnitt; der Kirche zu Budow, 
Synode Bütow, von dem Patronatsſenior von der 
Marwitz⸗Wundichow zwei gemalte Altarfenſter 
(Teppichmuſter); der Kirche zu Marſow, Synode 
Rügenwalde: von Agathon von Puttkamer zu 
Schlackow ein Paar Altarkerzen, von einem Ge⸗ 
meindegliede zwei Altarvaſen nebſt Blumen⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Juli. Die Schützen⸗ 
Kompagnie der Bürger zu Stettin hält, 
wie in früheren Jahren, diesmal in den Tagen 
des 5. und 6. Auguſt er. in ihrem eigenen 
großen ſchattigen Schießpark am Warſower Wege 
ein Konkurrenz⸗ und Silberſchießen 
ab, wozu viele auswärtige Schützen geladen ſind 
und ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Es wird auf 
7 nebeneinanderſtehenden Scheiben auf 175 Mtr. 
Entfernung geſchoſſen werden und ſind für den 
beiten Schützen für jeden Tag größere Geld» 
und Silbergewinne, wie Erinnerungsmedaillen 
geſichert. Das Schießen beginnt Sonntag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr und endet 8 Uhr, Mon ag 10 Uhr 
Vormittags bis Abends 8 Uhr. Nachmittags 
von 3 Uhr ab findet großes Konzert ſtatt und iſt 
der Zutritt gegen 20 Pf. Entree geftatiet, ſo daß es 
wohl für Jedermann intereſſant iſt, den Wett 
ſtreit mitanzuſehen, da derartige Abhaltungen für 
unſeren Ort einzig daſtehen. Die Kompagnie 


Höschen aufweiſen ſoll. 


tung der Prinzeſſin Sada, der jungen 


Seiten des Kaiſers beza 


Kochtopf durch ſeitliche Haken zu befeſtigenden 
Deckel mit verſchließbarer Abguß⸗ und Prüf⸗ 
öffnung, für Karl Scheel in Pyritz auf einen 
mehrſcharigen Pflug mit durch einen Hebel verti⸗ 
kal verſtellbarem Hinterrad und an der Winkel⸗ 
achſe horizontal verſtellbar gehaltenem Furchenrad, 
und für Auguſt Harwig in Köslin auf ein 
Drahtzugſtellwerk, deſſen Seilſcheibe durch Zahn⸗ 
radabwickelung doppelt ſo weit verdreht wird, wie 
der Angriffshebel. . 

g * Die Feuerwehr wurde in letzter Nacht 
gegen 11 Uhe nach dem Pionier⸗Uebungsplatz auf 
der Inſel Piepenwerder gerufen. Dortſelbſt war 
in einem großen, mit allerlei leicht brennbaren 
Materialen gefüllten Schuppen Feuer aus⸗ 
gebrochen, das ſich ſehr ſchnell verbreitete und 
auf das Dach eines anderen maſſiven Gebäudes 
überſprang. Beim Eintreffen der Feuerwehr war 
der Schuppen bereits heruntergebrannt, ſo daß 
es ſich nur darum handeln konnte, das zuletzt er⸗ 
wähnte Gebäude nach Möglichkeit zu erhalten, 
was auch gelang. Die Löſcharbeiten wurden zu⸗ 
nächſt mit Hülfe der auf einem Prahm über⸗ 
geſetzten Handdruckſpritze in Angriff genommen, 
energiſcher ließen dieſelben ſich nach dem Ein⸗ 
treffen des mit einer Dampfſpritze ansgerüſteten 
Fährdampfers „Dunzig“ fördern, immerhin nah⸗ 
men die Aufräumungsarbeiten mehr als drei 
Stunden in Anſpruch. — Um 2½ Uhr Nachts 
wurde durch einen kleinen Brand im Hauſe 
Kloſterſtraße 5 eine Allarmirung der Feuerwehr 
veraulaßt. 

„In der Nacht zum Sonntag wurde ein 
am Hauſe Berlinerthor 1 angebrachter Schau⸗ 
kaſten, dem Photographen Müller gehörig, mittelſt 
Nachſchlüſſels geöffnet und ein darin ausgeſtellter 
photographiſcher Apparat geſtohlen. 


an Pariſer Toiletten aufweiſt, und 
der japaniſchen Sitte entſprechende, zu der die 
koſtbarſten Koſtüme ihrer Heimath gehören. Der 
Toilettenluxus erreicht 
ders in Amerika, eine Höhe, wie 
alten Welt, vornehmlich in Deutſchland, glücklicher⸗ 
weiſe nie erklimmen wird. 


— Der Fönigl rumäniſche Zirkus 
Ceſar Sidoli beginnt ſeine bereits durch 
diesbezügliche Mittheilungen und Anzeigen an⸗ 
gekündigte Spielzeit in den hieſigen Zentrale 
hallen am Sonnabend, den 4. Auguſt. Bei 
dem Umbau der Zeutralhallen wird beſonders 
Rückſicht genommen auf ansgiebigſte Beleuchtung 
des Rieſenraums mittelſt elektriſchen Lichts und 
die Beleuchtungsaulagen werden demgemäß durch⸗ 
weg erneuert und erweitert. Ferner wird die 
Vorrichtung, die Manege in einen tiefen Waſſer⸗ 
graben zu verwandeln, vollſtändig erneuert, um 
ganz neue Waſſereffekte & Schauſtücken bieten 
zu können. Für letztere Darbietungen ſteht dem 
Zirkus auch ein ſtarkes Balletperfonal und ein 
bedeutender Fundus von großartigen Aus⸗ 
ſtattungseinzelheiten zur Verfügung. In Hans 
nover werden, wie man uns mittheilt, auläßlich 
der bevorſtehenden Beendigung der Zirkus⸗Spiel⸗ 
zeit Herrn Direktor Sidoli für ſeine unübertreff⸗ 
lichen Pferdedreſſurleiſtungen und die egueſtri⸗ 
ſchen und anderen Darbietungen erſten Ranges 
forigeſetzt ſchmeichelhafte Ehrungen und An⸗ 
erkennungen zu Theil und vielſeitige Wünſche 
äußern ſich, die ſich auf recht baldiges Wieder⸗ 
kommen des Zirkus beziehen. 

* Ju der letztverfloſſenen Woche vom 22. 
bis 28. Juli hat hier die Sterblichkeit 
unter den Kindern eine ganz außerordent⸗ 
liche Höhe erreicht. Es wurden überhaupt als 
verſtorben gemeldet 161 männliche und 111 
weibliche, in Summa 272 Perſonen, darunter 
247 Kinder unter 5 und 16 Perſonen über 
50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 180 
an Durchfall und Brechdurchfall, 13 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 13 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, 12 an Entzündung des Bruſt⸗ 


Summe von 140 000 Mark koſtete. 


Originalität der Machart waren ſtets die Toiletten⸗ 


einen feenhaften Luxus trieb. Wir ſahen in 
roſa Seidenſtoff, der bei der leiſeſten Bewegung 
ſilberartig ſchimmerte, verfertigten Jupon zickzack⸗ 
artig mit ſeidebeſtickten Point d'Alencon⸗Einſätzen 


fachheit milderten. Zwei kleine Korſets, aus 


Garnirung von Duche 
und die goldenen Haken, unter die die Jupons 
geſchoben wurden, endeten 


Seide ſtrahlend abhob. 


h * Heute Vormittag karambolirte am Boll: 5 
fells, der Luftröhre und Lungen, 11 an Abzeh⸗ „ ; 15 — (Truſt engliiher Zement fabrikanten.] 
rung, 6 an Lebensſchwäche, 6 an chroniſchen a 2 N Wie die „Thoninduſtrie⸗Zeitung“, das Organ des 


Krankheiten, 1 an Diphteritis, 1 an Schlagfluß 
und 1 an Gehirnkraukheit. Von den Gr» 
wachſenen ſtarben 4 an Schwindſucht, 4 an 
Krebs krankheiten, 4 an Schlagfluß, 3 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 3 an Altersſchwäche, 
an Gehirnkrankheiten, 2 an entzündlichen 
Krankheiten, 1 an Entzündung des Bruſtfells 
r Luftröhre und Lungen, 1 an Unterleibstyphus 
und ia N chenbett fieber. BEN 8 As 
N b der Rüc 1 2 H= 
dampfers „Deutſchland“ von feiner erſten 
Reiſe hat die Hamburg ⸗ Amerika ⸗ Linie ein 
Schreiben an den Staatsſekretär Grafen von 
Bülow gerichtet, worin fie ihm, als demjenigen, 
der den Taufakt bei dem Schiffe vollzogen hatte, 
mittheilt, daß das Schiff allen Erwartungen 
aufs rühmlichſte entſprochen habe. Zugleich ließ 
die Geſellſchaft dem Staatsſekretär ein Bild des 
550 fies zugehen. Staatsſekretär von Bülow 
dat darauf in einem ſehr freundlichen Schreiben 
au den Generaldirektor der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie feine Geungthunng über den Erfolg des 
Schiffes ausgeſprochen und ſeiner Freude über 


Straßenbahnwagen. Dabei wurde der Eiswagen 
erheblich beſchädigt und auch das Pferd verletzt. 
Ein anderes, zur Hülfeleiſtung entſandtes Fuhr⸗ 
werk mußte die Ladung übernehmen. 

— Wie uns aus Heringsdorf geſchrieben 
wird, iſt dort Prinz Hermann zu Stol⸗ 
berg⸗ Wernigerode als Kurgaſt einge⸗ 


Ahlbeck verweilt der gruſiniſche 
— Im Bellevue⸗Theater finden 
von morgen ab wieder Doppel⸗Konzerte ſtatt, 
indem neben der Theater⸗Kapelle eine Oberbaie⸗ 
riſche Volksſänger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft engagirt 
iſt, deren Spezialität auch der „Schuhplattler“ 
ft, Im Theater geht zum Benefiz für Frl. 
Schwedler „Wie man Männer feſſelt“ in Scene. 
Am Donnerſtag ſetzt Anna Müller ihr erfolg⸗ 
reiches Gaſtſpiel fort und zwar als „Milch⸗ 
mädchen von Schöneberg“. Am Freitag gelangt 
zum Benefiz für Herrn Adolf Mehner das Luſt⸗ 
ſpiel 3 Diana“ zur Aufführung und hat 


ihrer neueſten Nummer mittheilt, iſt das lange 
angeſtrebte Kartell der engliſchen Portland⸗Ze⸗ 
mentfabrikanten nunmehr definitiv zu Stande ge⸗ 
kommen. Es firmirt: The Associated Port- 
land-Cement Manufaetures, 1900, Limited. 
Die Geſellſchaft iſt eine A.⸗G. mit 8 000 000 Pfd. 
Sterl. Kapital. 
alle Werke an. der 
— 4 

zementes Englands e a 6: G 
ſamtproduktion an dieſen Flüſſen wurde 
mit 1 700 000 Tons eingeſchätzt. Ein beſonderes 
Ziel der Vereinigung beſteht darin, die Koſten der 
Fabrikation herabzuſetzen und Verbeſſerungen 
herbeizuführen, indem alle Werke unter eine Kon⸗ 
trolle gelangen. Dabei ſollen die Preiſe nicht 
übermäßig erhöht, ſondern lediglich gefeſtigt wer⸗ 
den. Die größeren Werke haben ſich jetzt mehr 
und mehr dem Drehrohrofenſyſtem zugewandt 
und zwar kommen beſonders die Oefen von Hurry 
und Seamans zur Ausführung Die Unterneh⸗ 
mungen, welche die Geſellſchaft erwirbt und die⸗ 


El 


das Bild als dauernde Erinnerung an den durch Herr . Reſemann dem Beunefiziauten ſeine jenigen, mit welchen fie Betriebsabkommen ges 
die Gegenwart des Kaiſers ausgezeichneten feſt⸗ Mitwirkung zugeſagt. troffen hat, werden auf 89% der geſamten 
lichen Taufakt Ausdruck gegeben. 5 — Auf das heute im Elyſium⸗Produktionsfähigkeit der Zementwerke an der 

— Der Schütz ſche Muſik⸗VereinſTheater ſtatlfindende Benefiz des Herrn] Themſe und dem Medwah geſchätzt. In den 


unter Leitung des Herrn Robert Seidel 
veranſtaltet am Freitag im Konzerthaus⸗Garten 
einen ſeiner beliebten Liederabende und 
hat dazu ein Programm aufgeſtellt, welches eine 


Knappe ſei nochmals aufmerkſam gemacht, zur 
Aufführung gelangt „Der Königslentnant“. 
Donnerſtag wird „Das Erbe“, Freitag „Die 
Dame von Maxim“ wiederholt. Sonnabend 


Uebernahmepreis ſind 3697 Acres freier und 
1059 Acres auf eine Reihe von Jahren hinaus 
unkündbarer Grundbeſitz mit großen Kreide⸗ nud 
Kalklagern eingeſchloſſen. Durch die einheitliche 


Mecklenburgische Lebensversicherungs- 
Bank in Schwerin. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 
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Scheller & Degner Nachf., Bankgesc 

An: und Verkauf von Effecten. 5 

Coupon » Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 

Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 

laͤndiſchen Hauptplätze. 
Jucaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


BAD PYRHONT. 


Saison Anf. Mai bis 10. October. Frequenz: 16 17,000. Baderftrafe 7. 
Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. = 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort . Hypothek Darlehen = 
in herrl,, waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 


legenh, zu Jagd u. Fischerei, Prospecte durch PArtk. Brumnen-Direetion. Bedingungen äußerft Ane pet ae Derfügung. 


Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


— —— — 
Kopenhagen „Hotel Victoria“, 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl⸗ 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1— an. De Bedienung und deutſche Zei⸗ 
. Café und Reſtauration % 1 Der 
icht deutſch. 


« ©. Dinesen, Beſitzer. 
| Stern «Säle. 
20 Wilhelmfirafe 20, 
Waselewsky’s Variete-Theater. 

pe N 


Programm. m 
Anfang 8 Uhr. Eude 12 fir. Entree 10 Pre, 


71 * 
häll, 
* - Ein in beſtem Kulturzuſtande befindliches 


— (ff zum 


von 295 Morgen, wovon ca. 35 Morgen Wald, ca, 40 
Morgen Wieſe, ca. 220 Morgen Weizen⸗, Roggen⸗, 
kleefähiger Boden, mit vollſt. lebendem und todtem 
Inventar, guten Gebäuden, Feuerverſ. 71,000 4, 
6 km pon der Kreisſtadt, Bahnſtation und Chauſſee, 
iſt für den Preis von 76,000 % bei 15—20,000 Ab 
Anzahlung ſofort zu ER 

Jede Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt von 
Herrn Kaufmann Linke in Sagan i. Schlei,, 


Cooks Reisen zur | 


Pariser Weltausstellung, 


este Gelegenheit zum Besuche von Paris. 
Beliebig langer Aufenthalt. Prospeete gratis von 
Thomas Cook & Sohn, Köln, 


a carte, 


en. 


da nenen Bin „Lie Guben” ge 


So luxuriös 
Damen fein 


Und was die Ausſtat⸗ 
N Fi fi 2 Gattin 
des 21jährigen japaniſchen Kronprinzen Joſchihito 
Harunomtha, betrifft, hat fie die koloſſale Summe 
von fünf Millionen Mark verſchlungen, die zu 
gleichen Theilen von ihrer Familie und von 
0 wurde. Dieſer unge⸗ 
heure Betrag wird auch dann nicht verſtändlicher, 


1 ihre alt übe, ſchmuck. ſwenn man in Betracht zieht, daß die Prin⸗ 
— 928 eifterorhen erg ey 1 Gebrauchsmuster find eingetragen zeſſin zwei Ausſtattungen erhalten hat, eine 
und 16. Jahrhundert, zur Anſicht aus. für Karl Ziems in Stettin auf einen am europäiſche, die einen außerordentlichen Reichthum 


eine 


gegenwärtig, ganz beſon⸗ 
er ſie in der 


a Mrs. Celia Wallace 
in Chicago trug z. B. anläßlich eines in ihrem 
Hauſe gegebenen Balles eine Toilette, welche die 
1 Allerdings 
entfielen davon 100000 Mark auf die zur Gars 
nitur der Toilette verwendeten Brüſſeler Spitzen, 
während die reſtirenden 40 000 zur Bezahlung 
des mit echten Goldflittern beſlickten Seidenſtoffes 
und des „Komponiſten“ dieſer Robe dienten. 
Außerordentlich in Bezug auf Reichthum und 


gegenftäude der bekanntlich zur Zeit bei Dresden 
internirten Prinzeſſin Louiſe von Koburg, die 
darin ſelbſt für den verwöhnten Sinn der Bartier 


jenen Tagen einen aus leicht golddurchwirktem 


bedeckt, feruer einen anderen aus matsfarbener 
indiſcher Seide, anf welche Sternblümchen aus 
Topaſen geſetzt waren, während drei Seiden⸗ 
mouſſelinevolants, von gerüſchten Bändchen um⸗ 
ſäumt, die Koſtharkeit des Rockes durch ihre Ein⸗ 


den gleichen Stoffen gearbeitet, wieſen je eine 
ſſe und Valenciennes auf, 


in einem Rubin⸗ 
capouchon, der ſich von dem weichen Glanz der 


Vereins deutſcher Portlandzementfabrikanten, in 


Mit Ausnahme von dreien ſind 
mſe und dem Medway ge⸗ 
geſar ortland⸗ 


engliſchen Zement kartells noch auf ſchwachen 
ſchätzen. 


Biſchofswies bei Ber 
ſtorben. 
ſeiner ſelbſt gebrannten Schnäpſe, namentlich des 


auch ein origineller, urwüchſiger Menſch, der in 
der ganzen Gegend ſich großen Anſehens und 
Beliebtheit erfreute. Eine gewichtige Perſönlich⸗ 
keit war er übrigens auch in anderer Beziehung. 
Er und ſeine Frau wogen zuſammen ſechs 
Zentner, gewiß ein ſtattliches Gewicht. 

[Ein furchtbarer 
Warſchau wird berichtet: In 
Rzendziany im Gouvernement Siedlec verlor eine 
Fran Swineika einen Prozeß, den ſie gegen die 
Familie Wyszinski angeſtreugt hatte. Sie ſchwur 
den Wuszinskis Rache, und es gelang ihr auch, 
ſich in das Wohnhaus der Familie Wyszinski 
einzuſchleichen, und kurz vor dem Mittageſſen 
Gift in die Speiſen hineinzugeben. Die ganze, 
aus ſechs Perſonen beſtehende Familie Wyszinski 
iſt nach qualvollen Leiden geſtorben. Die Mör⸗ 
derin wurde verhaftet. 

— Von fachmäuniſcher Seite wird uns mit⸗ 
getheilt: Das natürliche Heilverfahren weckt, 
unterſtützt und vermehrt die einem jeden Körper 
eigene Kraft zur Abwehr von Krankheiten oder, 
falls letztere bereits vorhanden find, zur Beſeiti⸗ 
gung derſelben. Die Kurmittel dieſes Heilver⸗ 
fahrens beſtehen in unſchädlicher Ernährung, in 
Waſſerauwendungen, in Bewegung, 
Maſſage, 5 Licht behandlung mittelſt 
Sonnenlichts in den Lichtluft⸗ und Sonnen⸗ 
bädern, ſowie mittelſt des elektriſchen Lichts in 
dazu hergerichteten Lichtbädern. Genannte Heil⸗ 
faktoren werden bei der Behandlung von chroni⸗ 
ſchen inneren und äußeren Leiden in der Natur⸗ 
heilanſtalt zu Königsberg i. Pr. auf den Hufen 
verwendet. Dieſelbe iſt die älteſte Heilanſtalt in 
Oſtpreußen, liegt in einem 6 Morgen großen 


Kurgarten, iſt zweckmäßig und behaglich einge⸗ 


richtet und das ganze Jahr geöffnet. Die Zahl 
der Kranken hat ſeit dem Beſtehen der Ans 
ſtalt von Jahr zu Jahr zugenommen, weil die 
ärztliche Leitung in den erfahrenen Händen des 
Inhabers der Anſtalt, des praktiſchen Arztes 
Dr. med. Paul Schulz, liegt, und zumeiſt vor⸗ 
zügliche, oft eklatante Erfolge erzielt werden. 
Die Anfialt kann deshalb jedem Leidenden, 
ſowie jedem Erholung, Kräftigung und Ab⸗ 
härtung Suchenden ſehr empfohlen werden, der 
Erfolg ſteht um ſo ſicherer und ſchneller in Aus⸗ 
ſicht, je früher der Kranke bei der natürlichen 
Heilmethode Hülfe ſucht. 

Von der Schneekoppe, 30. Juli. Die 
heute auf der Koppe weilenden Gäſte haben an 
Se. kaiſ. Hoheit den Kronprinz von Preußen 
folgendes Telegramm geſandt: „Von der Schnee⸗ 
koppe entſenden Ew. kaiſ. Hoheit zum erſtmaligen 
Beſuch in Schleſien unterthänigſten Heilgruß die 
treuen Schleſier. Im Auftrage Max Weguer, 
Hotelbeſitzer in Warmbrunn.“ 


Neneſte Nachrichten. 
a. M., 30. Juli. Die „Frkf. 
) aus Mannheim: a 

s von Italien war, wie hier beſchäftigte 
italieniſche Arbeiter der „Volks ſtimme“ verſichern, 
früher in Mannheim als Gipsfigurenverfertiger 
thätig geweſen. Er ſoll einer der gefährlichſten 
Ausbeuter ſeiner jugendlichen Landsleute ges 
weſen ſein, und es hat eines ſchweren Kampfes 
bedurft, um ihm hier das Handwerk zu legen. 

Bremerhafen, 31. Juli. Die Regierung 
charterte auch die Lloydd mpfer „Barbaroſſa“, 
„Königin Luiſe“ und „Friedrich der Große“ für 
Truppentransporte nach China. 

Wien, 31. Juli. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich wird wahrſcheinlich perſönlich beim Leichen⸗ 
begängniß des Königs Humbert erſcheinen. 
Außerdem wird Erzherzog Reiner nach Rom 
fahren, deſſen Schweſter die Mutter König 
Humberts war. 

Rom, 30. Juli. Der Königsmörder Angelo 
Breſſi legte Nachmittags ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändniß ab, wonach er den Mord ohne Kom⸗ 
plizen und aus Rache für die blutige Nieder⸗ 


Mal- u. Schnitz-Unterricht] Bellevue- Theater. 


Beneſiz Trudi Schwedler: 


Wie man Männer feſſelt. 


Gaſtſpiel Anna Müller: 
Das Milehn mädchen von 
Schöneberg. 
Beneſiz Adolf Mehner: 


Bons ungiltig. \ 
Donna Diana. 


3 Perin — — — Dir. Leon Reſemaun. 
Im herrlichen Fe ee von Mittwoch ab täglich 
274 r 
F der Oberbayr. Volks⸗ 
fünger u. Muſik⸗Geſellſchaft u. d. Theaterkapelle. 
Entree 20 5. Kinder die Hälfte. Theaterbeſucher frei. 


Elysium-Theater. 


Beneſiz für Regiſſeur Hugo 


Mittwoch: 
Bons giltig. 


Donnerftag: | 


Freitag: 
Bons gilig. 


Mittwoch: 
Bons ungiltig. 


Knappe: 


Der Königsleutnant. 
vos gun.) Das Erbe. 
Sreitg: Die Dame von Maxim. 


* 

Concordila- Theater. 
W Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. eis 
Heute Mittwoch, den 1. * 1900: 
Abends 8 Uhr. bends 8 Uhr. 
Gala- Fest- Vorstellungs 

mit neuem Enſemble. Ä 
8 Debhuts. X Nur Künſtler I. Ranges. 
Morgen Donnerſtag: 
Sommernachts-Fest-Ball (Coſtüm⸗ Feſt), 
unter Mitwirkung des geſammten Künſtler⸗Perſonals. 
Feenhafte Beleuchtung des Saales. 
Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ftatt. 


Kotz Garten. 


Tägliches Auftreten 
der Braunſchweig⸗Bortfelder⸗ 
Bauern ⸗Künſtler, 
2 Damen, 5 Herren Dir. Adolf Stöber. 
Jeden Nachmittag: Maſfee-Frel- Concert. 
Entree 25 H. Vornerkauf 20, in den bekanuten 


en. 
Kruckow, 


Breſſi 
Zynismus und äußert un 


Füßen ſteht und daß die dentſche Zementinduſtrie 
vorläufig nicht nöthig hat, ſeine Kräfte zu über⸗ 


— Eine vielen Touriſten bekannte Perſön⸗ 
lichkeit, der ſogenannte Brennerbaſcht, Wirth in 
chtesgaden, iſt kürzlich ge⸗ 
Von den Sommergäſten ward er wegen 


echten Gebirgs⸗Enzians, viel aufgeſucht. Er war 


1 


Der Mörder des 140,00, Hafer 127,00 bis 129,00 Mark. 


. A ˙ et N et 8 gr Ba an a a 


werfung des Mailänder Sozialiſten⸗Aufſtandes 
verübt Breſſi bekundet einen unglaublichen 

a verhohlen ſeine Freude 
über das Gelingen des Attentats. König Viktor 
Emanuel trifft Mittwoch früh in Brindiſi ein 
und reiſt von dort ſofort mit einem Sonderzug 
nach Rom, wo die Leiche feines verſtorbenen 
Vaters morgen eintrifft. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 31. Juli. Ein aktiver öſterreichiſcher 
Diplomat erklärte in einem Interview, daß durch 
den Throuwechſel eine Aenderung in der aus⸗ 
wärtigen Politik Itallens abſolut nicht zu be⸗ 
fürchten ſei. Der neue König iſt notoriſch 
dreibundtren. 

Nom, 31. Juli. Der König ift bei Brindiſt 
gelandet und nach Monza weitergefahren. 

Die Gerüchte von der Verhängung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes über Italien ſind unbegründet. 
e eee eee e eee eee Dane te 

Wörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ftskammer für Pommern. 


245,00, Rübſen 235,00 bis 238,00, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt 136,00, neu 139,00, Weizen 155,00, Gerſte 
132,00 bis —,—, Hafer 138,00, Raps 245,00, 
Rübſen 238,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: 

Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 132,00 bis 136,00, Rübſen —,— bis 
—.—, Kartoffeln 40,00 bis 50,00 Mark. 

Ko Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 134,00 bis 140,00, Rübſen 228,00 
bis 230,00, Kartoffeln 45,00 bis 56,00 Mark. 


Nenſtettin: Roggen 150,00 bis ——, 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 139,00 bis —.—, fer 
—.— bis ——, Kartoffeln —.— bis —.— 
Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Gerſte —,.—, Hafer 139,00 Mark. 


Stolp: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 
158,00 bis 160,00, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer 140,00 bis Kartoffeln 40,00 bis 
60,00 Mark. 

Anklam: Roggen 142,00 bis 155,00, 
Weizen 153,00 bis 167,50, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 145,00 bis —,—, N 234,00, 


L 


Kartoffeln 40,00 bis 50,00 Mar! 


Platz Greifswald: Roggen 142,00, Weizen 
153,00, rſte —,—, Hafer —,—, Nübjen 
234,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —,.— bis — 
Weizen 150,00 bis ——, Gerſte —,— bis 
Rübſen 


FI) Hafer 8 \ bis a 
233,00, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Ergänzungsnotirungen vom 30, Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —— Hafer 


152,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 152,00 bis 157,00, Gerſte 138,00 bis 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 30. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und — — in: 

ewyork: Roggen 149,00 Mark, Weizen 
179,00 Mark. R * 
Liverpool: Weizen 179,50 Mark. 


Odeſſa: Roggen 144,00 Mark, Weizen 
169,25 Mark. 

Riga: Roggen 143,25 Mark, Welzen 
169,00 Mark. 


Magdeburg, 30. Juli. (Roh zucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juli 12,00 G., 12,10 
B., per Auguſt 12,00 G., 12,10 B., per 
September 11,15 G., 11,25 B., per Oktober 
10,80 G., 10,85 B., per Oktober⸗Dezember 
9,65 G., 9,70 B., per Januar⸗März 9,70 
G., 9,75 B. — Haltung flau auf das gänzliche 
Aufhören der Nachfrage. 

Bremen, 30. Juli. 
leum loko 7,35 B. Schmalz ruhig. 


Raffinirtes Petro⸗ 
Wllcox 


in Tubs 36½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37%, Pf. — 
Speck ruhig. 


Voransſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 1. Auguſt. 
Veränderlich bei ſchwüler Temperatur, viel⸗ 
fach bewölkt, ſtellenweiſe Regenfälle. 


Foulards-Seidenstoffe | 
= 


neueſte gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter 
Auswahl, als auch ſchwarze, weiße u. farbige 
Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur 
erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ und 
zollfrei. Tauſende von Anerkeunungsſchreiben. Pro⸗ 
ben umgehend. Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder ck, Züriehscnein, 


Königl. Hoflieferanten 


— —— — — nn nn 


Waſſerſtand. 
Stettin, 31. Juli. Im Revier 5,62 Meter. 
ä E er n 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Dr. Schoene [Stettin]. Otto 
S N Regierungs⸗Sckretär F. Wolff 


Stralſund!. Eine Tochter: Oberlehrer Hübner 
Stralſund ]. Julius Davidſohn [Straljund]. Hermann 
Becker [Bartin n 

Verlobt: Fräulein Minna Hannemann mit Herrn 
Wilhelm Meier ee gen Fräulein 
Gertrud Ulrich mit Herrn Carl Lewin Ratzebuhr i. P.⸗ 
Neuſtettin]. Frl. Alma Noft mit dem Maſchiniſten Hrn. 
Reinhold Pohl Anklam⸗Ducherowl. Fräulein Ida 
b mit dem Lehrer Herrn Paul Behm [Boldekow⸗ 

utzar ]. 

Geſtorben: Müller Julius Manz, 38 J. 3 
Gynmaſialdirektor Theodor Heinze, 65 J. LA; 
Kaufmann Guſtav b 66 J. [Cammin]. Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Oscar von Hegener [Stettin]. Kaufmann 
Richard Barczus [Starganbl. Johann Brigte, 79 J. 

vritzl. Schuhmachermeiſter Eduard Liebenow [Pyritz 
Pfarrer Auguft Block, 59 J. [Prenzlau]. Schäfermeiſter 
Daniel Wulk, 67 J. [Berlin], Franz Dupke. 14 J. 
Altdamm; gan helmine Arnold geb. Heiſe. 75 
J. [Stol 1 nriette Hawemann geb. 

Weldergl 8 L 


r 


Roggen 132,50 bis 135,00, 


Krauſe, 67 J. 2 ; 


* N - nn ne — ee | ö r sds 2 An Auf e 5 
ruberger rungs⸗ „ fees 


Nas den 30, Juli 1900. RAR 
Na f Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Aus - MP * 
jeber Yet en & hallen in 


Nenefte Nachrichten 


1 F. die Vewegungen der Dampfer der 


ſteuer⸗, Renten- und Nn fall⸗ gen jeder Art. 
Tüchtige Verkreter finden jederzeit Anſtellung. ! a 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Generalagent Herm. Knull, Frauenſtraße 29. . 


a mburg⸗Amerika⸗Linie. 


Königlich rumäniſcher 


Bad Elster: Circus Cefar Sidoli. 
Königreich Sachsen. ® Erste Tournse in Deutschland. 


1 1 3 r n 5 a RE Vor anze i ge. 
requenz : 8836. Personen. urzeit: 1. Ma s 30, September. Vom i ich mit die er i i 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- $% en en UN wit Die ergedenn Anzeige, daß ich am 
treffenden halbe Kurtaxe. 5 4. Auguft d. Js. mittelſt Sonderzuges 


kun. Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, | mit meiner Geſellſchaft allererſten Ranges und einer Anzahl Spezialitäten, welche nen 


Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche far Otettin find, aus Dannabee hier elukteifen werde, im einen Chklus von Vorſte lungen 
kohlensaure Büder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche zu geben. Mein Marſtall beſteht aus 


D. „Andalusia“, 28. Juli 7 Uhr 30 Min. Nachm. 
in Hamburg. 

„ „Aragonia“, 28. Juli 1 Uhr Nachm. von Ant⸗ 
werpen nach Newyork. 

„ „Assyria“, 28. Juli 7 Uhr Vorm. in Hamburg. 

» „Australia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
28. Juli 10 Uhr Nachm. von Havre. 

„ »Belgia“, von Baltimore nach Hamburg, 29. Juli 
2 Uhr 50 Min. Nachm. Lizard paſſirt. 

„ „Belgravia“, von Newyork nach Hamburg, 30. 
Juli 5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. l 

„ „Bethania“, von Hamburg nach Philadelphia 
und Baltimore, 27. Juli 8 Uhr Vorm. Dover 

= paſſirt. 

5 di 28. Juli 5 Uhr Vorm. von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 

„ „Bulgaria“, von Hamburg, nach Newyork, 29. 

Juli 10 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 


„ „Calabria“, von St. Thomas via Havre nach Salz- und Soolbäder, elektrische Räder. 8 er R P 23 
— Ham urg, 30, Juli 5 ee Vorm. 3 baffiet. im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen |G 123 d edelſten aſſe ferden 123 
„antihab, 29. Juli von St. Thomas via Havre Einrichtungen, äriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 80 = englischer, russischer, arabischer Ahkunft 


Liehtheilverfahren. E 
Reichbawaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 


unmittelbar in den Wald über. Quellw leitung,. Kanalisation, elektrisches Licht, . O 121 — Pf, * 
Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, Enten, Thaler; Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 5 riginal⸗ * erdedreſſuren, 


Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. ſowie durch Aufführung glänzend ausgeſtatteter : 


nach Hamburg. 

„ „Christiania“, 28. Juli 12 Uhr Mittags in 
Stettin. 

„ „Cluden“, 28. Juli 3 Uhr Nachm. von Baltimore 
nach Hamburg. 

5.D. „Columbia“, von Hamburg nach Newhork, 27. 
Juli 5 uhr 10 Min. Nachm. von Cherbourg. 


und halte ich mich für berechtigt, durch meine bisher von Niemandem erreichten 


Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal. Speise- Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer, |% — 3275 
Protestantischer und katholischer e . 5 92. F Ballets und Manege-Schaustücke —— 


8.D. „Deutschland“, bon Hamburg via Southampton Prospekte postfrei durch die dem hochgeehrten Publitum von Stettin und Umgebung eine ſehenswerthe, an Abwechſelung reiche, 
85 ud Cherbourg nach New⸗Pork, 29. Juli 3 Uhr Königliche Bade- Direction. der Stadt würdige Saiſon in Ausſicht ſtellen zu dürfen. 
Nachm. Cuxhaven paſſirt. . —— . . .. ̃˖§7—c—ñß—jĩ˖7˖7—Ts̃ | - Meine einzig daſtehende, im wahren Sinne des Wortes unerreichte Pferdedreſſur iſt 


„Hungaria“, 27. Juli von St. Thomas via Havre 

nach Hamburg. - 

8.D. „Kaiser Friedrich“, 27. Juli 1 Uhr 45 Min. 
Nachm. in Newyork. 

D. „Markomannia“, 28. Juli 1 Uhr 30 Min. Vorm. 
in Hamburg. 

# „Nubia“, 28. Juli 5 Uhr 30 Min. Vorm. in 
Hamburg. 

„ „Palatia“, 28. Juli 9 Uhr Vorn von Newyork 
via Cherbourg nach Hamburg. 

„ „Patricia“, 27. Juli 8 Uhr Vorm. in Newyork. 

„ „Rhenania“, von Hamburg nach Weſtindien, 29. 
Juli 4 Uhr Vorm, von Antwerpen. 

„ „Sambia“, 27. Juli 1 Uhr Nach. von Saigon 
nach Singapore. 

» „Serbia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 27. Juli 
5 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

„ „Suevia“, 20. Juli 3 Uhr Nachm. in Hamburg. 

„ „Teutonia“, von Montreal nach Hamburg. 28. 

Juli 4 Uhr Vorm. von Quebec. 
„Westphalia“, 28. Juli 8 Uhr 30 Min. Vorm. 
auf der Elbe bei Brunshauſen. 


ID f durchweg Original. 
CE F = T IL II 2 Sollte der eine oder andere Tric ſchon geſehen worden fein, jo war dies win eine Copie 


; meiner Arbeit, und kann ich meine Vorführungen mit Recht das Nom plus ultra der 
bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm fach. Schweiz. Bade- Terrain⸗ und klimat. Kurort. 8 nennen. 
Eine Reihe allerhöchſter Auszeichnungen und Anerkennungsſchreiben ſind mir hierfür zu 


Hoch's Pension, Hotel und Villa Stark, ee 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ : Dies Alles läßt mich der Hoffnung Ausdruck geben, mich auch von einem hochgeehrten 


bäder vis-a-vis, Dalupf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ Publikum von Stettin und Umgebung freundlichſt unterſtützt zu ſehen. 


Se 5 1 & 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 8 fe 4 1 . 
Cquipagen im Etabliſſement — Babubofe; ſchonſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde Sonnabend, den 4. Auguſt: Eröffnungs⸗Gala⸗Vorſtellung. 
| “ee Alles Nähere Tageszettel und Annoncen. mg 


Sommerfriſche (eine der prächtigiten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abe gebe Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. Mit vorzüglicher Hochachtung 
— X 2 

= Oscar Sidoli, Direftor. 


Brief- und Tefedramm-Adrefle: Moch, Obergrund⸗Boden bah 
Commandeur des Ordens St. Sava, Ritter pp. 


Flechten, Lungen“ Husten Beit Fahrrad⸗Verſandt. 


heiten für schwächliche, blutarme Kinder Prima Marken zu billigen Breifen gegen Nachnahme. 


empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 7 N i 
breit bekannten und ärztlicherseits viel- — Alfred Koch, Eiſenach. 


Lieslerschule 
in Lauban-Schlesien. 


„„Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Dftuber 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

auban, den 15. Juni 1900, 


Der Magiſtrat. 


2 2 


Zu verkaufen die diesjährige Ernte 
von ca. 9 Morgen mit extra⸗ 
feinem Tafelobſt allerlei Sorten. 
Freie Wohnung für die Erntezeit ſteht zur 


fach verordneten Lahusen’s Jod- Eisen- Eine erfahrene Hauslehrerin 


Leberthran. 
(Franz. Engl. Muſ.) ſucht Stell, z. 2. Ott a. c. 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- x 
schmack besonders fein. Leicht und ohne ge 95 I.. M. durch die Exped. d. Bl. erbeten, 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung — 


besonders schön. Viele ärztliche Atteste und * 
Danksagungen. Dauer der Kur von September Verloren 2 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 1 goldenes Pincenez am Sonntag 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran Abend am Bahnhof. Gegen Be⸗ 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 30 lohnung ab ugeben 

allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- y 9 zug 

kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- Kl. Domſtr. 10a, 3 Tr r 
theken Stettin und der Vororte. oe ’ 0 F. 
RT nagent, 
500 Centner ſelt 20 Jahren bei der Handlerkundſchaſt in Oſt⸗ und 


vierteiſihrlicher Berugspreis 7 Mark; Sekelunzen bei auen gugbandlungen und Yoranfalten, 


Frobenummern verſendet Koftenfrei die 
Expedition der Illuſtrirken Beikung in Leipzig, 


Reudniherſtraße 1—7. 


Verfügung No E 1 Welpreußen, Poſen und Pommern borzüglſch ein⸗ 

* u N to geführt, ſucht die proviſionsweiſe Vertretung mit Reiſe⸗ 

Syrengelshöh bei Regenwalde. fi en ar e n ſpeſen. Beihilfe eines — Spirituosen + Haufe 
Neue und gebrauchte 


Dampf-, Benzin- u. Dom. Jamitzov Vertre ter⸗Gefi 


1 SET per Lassan. 0, l 20 8 | 
Petroleum- Kraftnahrung an iiefmarten, ca, 180 Sorten 60 WI, Inden, für den 8 imſerer 
Motor-Boote 1000 ca. 80 Sorten 85 Pf. 100 verfchiedene | Flaſehenkaſten einen bei Brauereien 


ersten Ran ges überfeeijche bei G. Techmever, und Verlegern. gut eingeführten Vertreter. 
(Eiweiss und 


in allen Größen und für jeden Zwo find billig Nürnberg. Sapvrcisliſte gratis. 


verkäuflich. Näheres sub II. N. 3550 an 


Otto Wolter Söhne, 


Rudolf Mosse, Hamburg. 2 { 45 Ar 10 a 
5 lanzhell F . 
3 . 7 ' } j ; wegen absolut. Reinheit ärztlion empfohlen. Leiſtungsfähige Cigarre 2 abr 
un g. x E B B 8 1 . l 1. £ 9 . 1 i 
dee een N ler's er Berge edern er Gewinde, al 2 40 Pr. ſucht far Stettin einen bei Kauf⸗ 
7 
seiner Kundschaft eh excl, Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, leuten u. Reſtaurateuren > 


“fs Augelegentlichste Gustav Ret 
r Colonialw. u, Delicat., Petrihofstr. 13, 
— sen Fe a Be ER 2 


Sm - „ W. Tok 3 gzch., Flasch. 55 Pr. 5 . 
N are en ee eingeführten Agenten. 


N Schutzmarke 
a 


Pr ; Pr ST RRFÜFR BORSENFEDER. Hans Rödiger Gld.. mild. Elasch. 1 Mk, . 3 er 
100 Meter geſchmiedete, völlig een BÖRSENFEOER. carte blanche üb, her, do. 1 Mk. Es wird 8 25 ie 1 0 —— 
5 incl, Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. da bei genügender Leiſtung in Kürze au 
Anerkannt beste Schreibfedern. | eg oa a 


ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt ii 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
heitspflege i. Herzogth. Braunschweig, 


neue Kette, 


Sliedmaaßen 90 X 62 X 17 mm, hat beſonderer 
Verhältniſſe halber zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 
Chiffre 15. 10 erbeten i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Proviſion Firum gewährt wird. 
Offerten sub J. D. 100 in der 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


An Veberall zu haben. 


Gesetzlich deponirt. Neu! Verafeder No. 58: (Sehr elastisch.) 


* 4 Feinste Referenzen. Ad r A. 
ha abzugeben ; an die Expedition D N * rn 


„ Same. Malt. St 
2 1 Staals⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— [Kur- u. Nut. Nentenbr.| 4 Hibern 
I et | inet 7 N) 1 ſe Varmer Stadt⸗Nul. 3½ —.— zn 37 iberirfa 


100,308 


u. . & tr. „ 4 ½% 90,806 Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Deſterr. Gredit D 
Oeſter. Silber⸗Reute Hl EM Pr, Etr 4 — 7 100,906 Bomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 137,306) 


1 — 100.20 88.50 „ Com. / 91,30 br. Bodener.⸗Bl. 167.90 % Hirſchberg Leder 
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